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Inſerate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 

genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 12. September. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
deruht: dem königlich belgiſchen Legationsrath Orban den Rothen Adlerorden 
Aeiter Klaſſe, dem königl. belgiſchen Legationsſekretär de Grelle den Rothen 
umerorden dritter Klaſſe, dem Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu St. Peter 

d Paul in Moskau, Ober⸗Paſtor Diekhoff, und dem Erzprieſter Prieben 
u Beuthen im Regierungsbezirk Oppeln den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 

wie dem praktiſchen Arzt Dr. Getz zu Frankfurt a. M. und dem Kaufmann 
pulge zu Berlin den königlichen Kronenorden vierter Klaſſe, ferner dem 
megeliichen Schullehrer Dlugosz zu Olobok im Kreiſe Adelnau das Allge⸗ 
5 Ehrenzeichen zu verleihen und den Obergerichts. Vicedirektor Neuß in 
t ldesheim unter Beilegung des Titels „Obergerichts⸗Direktor“ zum Präſiden⸗ 
en des Obergerichts in Osnabrück zu ernennen 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
Elberfeld, 11. Sept. Abends. Amtlich ermittelt: Wahl⸗ 

kreis Hagen: Harkort 6556, v. Vincke 5671 Stimmen. Wahlkreis 

Eſen?“ andrath Devens 4052, Haſenklever 3419 Stimmen 


amburg, 11. Sept. Mittags. In der heutigen Sitzung 


> H x 
5 ge Bürgerſchaft wurde der Antrag des Dr. Ree auf Reviſion der 


fung und vorläufige Abſetzung der auf heute anberaumten 


Senatorenwahl von der Tagesordnung mit 83 gegen 75 Stimmen 
Wulebnt Dr. Hertz hatte unter Anſchluß der Linken gegen die 


ahl eines Senators proteſtirt. Die Linke verließ ſchließlich das 
Sizungelokal, wodurch die Verſammlung beſchlußunfähig wurde 
die Sitzung aufgehoben werden mußte. 
Paris, 11. September Abends. Der heutige, Abendmoni⸗ 
konſtatirt in ſeiner Wochenrundſchau, daß das Cirkularſchrei⸗ 
des Marquis de Mouſtier beruhigend gewirkt habe und hofft, 
die deutſchen Journale jetzt die Salzburger Zuſammenkunft als 
neues Pfand des europäiſchen Friedens kommentiren werden. 
1 Bezüglich der Rede bei Eröffnung des Norddeutſchen Reichs- 
1 der „Moniteur“, daß der König am Schluſſe der⸗ 
fel das feſte Vertrauen auf die Erhaltung der Wohlthaten des 
kuropäiſchen Friedens ausgedrückt hat. a 
Einer Mittheilung der „France“ zufolge iſt Graf v. d. Goltz 


daß 


dem Genfer Kongreß we⸗ 
nig befriedigt, dürfte heute früh abgereiſt ſein. 

Florenz, 11. September Nachmittags. Generallieutenant 
Nunziante hat das Kommando des Beobachtungs⸗Armeekorps an 
der päpſtlichen Grenze erhalten. 

Bukareſt, 11. September. An Stelle Arions, der bereits 
wieder ſeine Entlaſſung gegeben, iſt Gregor Argiropulo zum Juſtiz⸗ 
iniſter ernannt. 


Die Social⸗ Demokraten 


I nen ſich eines kleinen Erfolges bei den diesmaligen Reichstags. 


Er en rühmen und werden nun den Mund voll genug nehmen 
* ihrer Treue und Aufopferung für den Arbeiter, den großen 
wecken ihres Wirkens. Nach unſerer Meinung iſt es kein Vor⸗ 


{ Ihei, daß dieſes ſkandalſüchtige Völkchen ſich einige Plätze im Reichs⸗ 


de erobert hat. Geſunde politiſche Ideen leben in dieſen Leuten 
t, die ſich der Welt nur durch ihre gegenſeitige Befehdung be⸗ 
4 1 gemacht, aber nicht die geringfte Leiſtung von einigem Werthe 
5 g,öwweijen haben. Laſſalle, ein genialer Mann, ließ doch jeine 
nialität von ſeiner Eitelkeit überwiegen, ſeine Nachfolger ſcheinen 
ihm die letztere von ihm geerbt zu haben. Anfänglich glichen ſie 
M noch in ihrem Haß gegen den Liberalismus, jetzt haben fie ihn 
ſtürutt, um Stimmen zu werben, ſich aber gleichzeitig die Unter⸗ 
zung der Konſervativen gefallen laſſen. 5 
ab Ein politiſches Programm haben fie aljo nicht. Das wäre 
Ser noch nicht das Schlimmſte, wenn fie nur ein ſociales hätten. 
N weiger erklärt zwar, er werde in Fragen der Freiheit und des 
olksrechtes unwandelbar mit der äußerſten Linken ſtimmen; 
— erinnere ſich aber, wie er in ſeiner Zeitſchrift die Linke behan⸗ 
. und man wird in ſolche Erklärung kein Vertrauen 1 75 Sie 
wit nur jo lange wahr ſein, als von der anderen Seite Niemand 
0 — liebäugelt. Die Social⸗Demokraten ſind zu allen Sprün⸗ 
e ähig, weil fie eben nicht wiſſen, was fie wollen; nur darin 
ud fie mit einander einig, daß ſie zu Führern des Volks beſtimmt 
E, Jeder möchte Führer ſein, daher unendlicher perſönlicher 
ank, bei dem niemals das Intereſſe des Arbeiters berührt wird. 
8 er die Antecedentien dieſer Herren iſt manches verbreitet, was 
r nicht wiederholen wollen. Es iſt geradezu wunderbar, daß der 
dibeiter, deſſen Gunſt ſich dieſe Herren errungen haben, gar nicht 
. fragt und Leuten Glauben ſchenkt, die nicht den geringſten 
chen darüber haben, daß ſie zu halten vermögen, was ſie ver⸗ 
e 


und en. Beweis genug, auf welcher Stufe dieſer Arbeiter noch fteht 
if wie wenig er zur Berktehing jeiner eignen Intereſſen berufen 
ſpei Die l materieller Vortheile ift die einzige Lock⸗ 
lee für ihn, man düpirt ihn durch die aufgewärmten franzöſi⸗ 
. Ideen von 1848. Staatshülfe! welcher Unfinn ir in die⸗ 
nen Worte, wenn man es auf die Zahl von vielleicht zwölf Millio⸗ 


die Arbeitern in Preußen bezieht. Wer iſt überhaupt Arbeiter? 

Arb ſteraldemokraten haben noch keine Grenze gezogen zwiſchen 
eiter und Nichtarbeiter. 

ſchen In Frankreich hat man ſich freilich in der Nothwendigkeit ge 

ſchäft den Arbeiter niedrigster Gattung von Staatswegen zu be⸗ 

dem 8 

die 


en; aber nicht etwa auf Grund der ſocialiſtiſchen Ideen aus 

Gobre 1848, ſondern lediglich aus Berechnungen der Politik, 

funden oft jei Dank, für Preußen nicht maßgebend find. Noch be⸗ 
wir uns nicht in der Nothwendigkeit, Städte zu zerſtören 


und wiederaufzubauen, oder Vicinalwege anzulegen, um den Ar— 
beiter den revolutionären Einflüſſen zu entziehen. Wenn dies 
Frankreich muß, jo kommt der Vortheil gleichwohl nur einem klei⸗ 
nen Bruchtheil der Arbeiter zu Gute. Laſſen wir hunderttauſend 
Mann bei den Vieinalwegen thätig ſein und doppelt jo viel bei an⸗ 
deren Staatsbauten, was iſt das gegen die Millionen Arbeiter Frank— 
reichs? und wenn die Staatsbauten vollendet ſind, was dann? 
Sagte nicht der Kaiſer ſelbſt vor Kurzem, er glaube, daß für die 
Städte beinahe zu viel geſchehen ſei? 3 

Unſere Socialdemokraten begehen ein ſchweres Unrecht am Ar- 
beiter, wenn ſie ihn von dem Wege ablenken, welcher der einzig na⸗ 
türliche und richtige ift, dem der Selbſthilfe. Wenn fie ihm einen 
anderen zeigen, belügen ſie ihn, ſie belügen ihn ſchon, wenn ſie ihm 
. er Separatintereſſen habe und eine aparte Geſellſchafts⸗ 
klaſſe bilde. 

N Selbſt wenn wir eine formelle Intereſſen⸗Vertretung im Nord» 
deutſchen Bunde hätten, würde es noch ſchwer jein, die Arbeiterin⸗ 
tereſſen jo zu definiren, daß fie eine beſondere Vertretung möglich 
erſcheinen ließen. Unſere Socialdemokraten treiben in ganz vagen 
Begriffen umher; fie haben die ſociale Frage nicht ſtudirt, ſondern 
find von heute auf morgen Socialiſten geworden. Es war dies jo 
ein Einfall von ihnen. Ein paar abgeſtandene Phraſen, die im 
Gedächtniß hängen geblieben waren, täglich wiederholt, und der So⸗ 
cialift iſt fertig. Es finden ſich auch ein pıar Dumme als Zuhö⸗ 
rer und Beifallklatſcher; mit dieſen ein wenig Lärm in der Welt 

emacht, ein paar Konflikte, und es finden ſich mehrere. Die Phraſe 
berrſch und endlich wird der von Volkswohl überſtrömende Socia⸗ 
liſt auf die Schultern des Arbeiters gehoben, der nicht im mindeſten 
einſieht, wie ſehr er gemißbraucht wird. Könnte wohl einer dieſer 
Mißbrauchten ſagen, welchen Zweck die Skandalſcenen in Elberfeld 
und Barmen oder in dem ſonſt ſo ſtillen Deſſau hatten, wo die 
Wahl des Ziegelſtreichers Polling die ärgſten Exceſſe drohte? Aber 
die Herren Schweitzer und Genoſſen haben ja immer das Recht der 
Fäuſte proklamirt. 

Wenn wir die Thaten und Unthaten dieſer Herren Socialiſten, 
ihre Ideenloſigkeit, ihr egoiſtiſches Gebahren etwas näher betrach⸗ 
ten, ſo können wir daran nur den Wunſch ſchließen, daß keine Par⸗ 
tei im Reichstage ſich dazu hergeben möchte, mit ihnen Kompromiſſe 
einzugehen oder ihnen ſonſt zur Folie zu dienen. Ihre Anweſen⸗ 
heit im Reichstage müßte einzig dazu dienen, ſie in ihrer ganzen 
Unbedeutendheit und Lächerlichkeit zu enthüllen, damit ihnen in Zu⸗ 
kunft keine neuen Opfer aus dem Arbeiterſtande zufallen, und ſie 
aufhören, ſich mit einem Namen zu brüſten, der allein Männern 
zukommt, denen ſie Todfeinde find. Die Socialdemokratie in ih⸗ 
ren Händen iſt ein ungeſundes Gewächs auf deutſchem Boden, das 
zerſtoͤrt werden muß. g 


Deutſchland. 


Preußen. A Berlin, 11. September. Der König 
wird jeine Reiſe nach Süddeutſchland, ſpeziell nach Baden-Baden 
und Hohenzollern, wahrſcheinlich in der nächſten Woche antreten. 
Daß dabei keine politiſchen Zwecke verfolgt werden, wird heute auch 
von der „Prov.⸗Korr.“ beſtätigt. Der Beſuch Hohenzollerns iſt 
einzig durch den Wunſch des Königs motivirt, die Burg nach ihrer 
vollendeten Reſtauration in Augenſchein zu nehmen. — Zur Er⸗ 
gänzung und Berichtigung der verſchiedenen in den Zeitungen ſchon 
verbreiteten Angaben über die Liſte der Vertrauensmänner 
aus Schleswig-Holſtein theile ich Ihnen nachſtehend dieſelbe 
mit: v. Qualen, Kammerjunker und Kloſterprobſt in Preetz, Fed: 
derſen, Gutsbeſitzer und Diſtriktsdeputirter auf Staun, Kittel auf 
Schobyllgard, Clauſſen, Advokat und Eiſengießereibeſitzer in Kap⸗ 
peln, H. A. Kryger, Hofbeſitzer . Beftoft, Boy Hamkens, Hof⸗ 
beſizer in Kating, Otzen, Propſt in Burg auf Fehmarn, Graf 
Schimmelmann auf 1 . A. Schwerdtfeger, Gutsbefiger 
auf Travenort, v. Meſſmer⸗Saldern, Hofjägermeiſter und Guts⸗ 
beſitzer auf Annenhof, Th. Reincke, Kaufmann in Altona, Dieck, 
Fleckensbevollmächtigter in Elmshorn, Versmann, Probſt in Itze⸗ 
hoe, Bockelmann, Parzelliſt zu Reethwiſchhöhe, N. M. Pflueg, 
Landesbevollmächtigter in Nordhuſen, Dr. Meyn zu Neuendeich, 
Röttger, Juſtizrath in Itzehoe, Graf Th. v. Reventlow auf Jers⸗ 
beck, Graf E. zu Rantzau auf Rasdorff. Nach Durchleſung dieſes 
Verzeichniſſes wird man dem Miniſter des Innern nicht den Vor⸗ 
3 machen können, einſeitig die Regierungspartei berückſichtigt 
zu haben. Neben Nationalen, wie Röltger und Dieck, findet man 
den Dänen Kryger und die enragirten Auguſtenburger Reincke, 
Versmann und Meyn. — Die „Elberf. Ztg.“ bringt einmal wie⸗ 
der das Gerücht von der bevorſtehenden Ernennung eines Bun⸗ 
desvicekanzlers. Es entbehrt jetzt aber ebenſo ſehr der Be- 
Ce als früher. Für die Zwecke der Bundesverwaltung iſt 

ereits genügend geſorgt. Der Bundeskanzler hat verfaſſungs⸗ 
mäßig das Recht, in dem Falle der Verhinderung ſich ad hoc einen 
Stellvertreter zu ſubſtituiren. Für die laufenden Geſchäfte hat er 


das Bundeskanzleramt errichtet, an deſſen Spitze ein Mann von 
anerkannter Sachkenntniß und Tüchtigkeit ſteht, und welches ihm 
genügende Unterſtüzung gewährt. Es iſt daher nicht erſichtlich, 
weshalb zur Kreirung eines neuen Poſtens geſchritten werden müßte. 


Wenn aber die Mittheilung Herrn v. Savigny wieder als Den⸗ 
jenigen bezeichnet, auf den man für die Stelle reflektire, ſo erweiſt 
fie ſich vollends nach allen Seiten hin als eine ſolche, welche auf 
Sach⸗ und Perſonenkenntniß keinen Anſpruch hat. 

Aus dem Bericht des Ausſchuſſes des Bundesraths über den 
Poſtgeſetzentwurf kann ich mittheilen, daß in demſelben zu⸗ 
nächſt die Frage, ob ein ſolches Geſetz an der Zeit ſei, unbedingt 


bejaht wird, und zwar nicht nur mit Rückſicht auf den betreffenden 
Artikel der Bundesverfaſſung, ſondern auch in beſonderer Berück⸗ 
ſichtiguug des Umſtandes, daß eine große Zahl der Bundesſtaaten 
noch gar keine ausreichenden geſetzlichen Beſtimmungen über das 
Poſtweſen beſitzt. Bei dem Entwurf und der Annahme deſſelben 
ſind weſentlich berückſichtigt worden die beſtehenden Poſtgeſetze 
Preußens (vom 5. Juni 1852 und vom 21. Mai 1860), Sachſens 
(vom 7. Juni 1859) und Braunſchweigs (vom 1. Juli 1864). 
Außerdem iſt Rückſicht genommen auf die wichtigſten Beſtimmun⸗ 
gen der zwiſchen den deutſchen Staaten beſtehenden Poſtverträge. 
Im Ganzen hat man ſich von der Abficht leiten laſſen, die Verkehrs⸗ 
beſchränkungen möͤglichſt zu vermindern. Der Poſtzwang für Briefe 
wird nur im engſten Sinne feſtgehalten, inſofern nur die Beförde- 
rung von Briefen gegen Bezahlung verboten bleibt und auch dies 
nur auf Linien mit Poſtanſtalten an beiden Endpunkten. Für die 
Beförderung von Sachen hört jeder Poſtzwang auf, ſelbſt der frü⸗ 
her feſtgehaltene für Geldſendungen. So weit haben die Ausſchüſſe 
unbedingt zugeſtimmt, hinſichtlich der Erleichterung des Perſonen⸗ 
verkehrs hat ein Mehrheitsbeſchluß nicht erzielt werden können. Der 
Entwurf proponirt, daß der Zwang in dieſer Hinſicht nur auf Li⸗ 
nien, wo Perſonenpoſten beſtehen, feſtgehalten werde, und zwar 
auch da nur, wenn die Privatbeförderung mit gewechſelten Trans⸗ 
portmitteln geſchieht, oder ein höherer Tarifſatz als 3 Sgr. pr. Meile 
zur Oberpoſtbeh kommt, in welchen Fällen erſt die Genehmigung 


der Oberpoſtbehörde einzuholen ſei 

Berlin, 11. September. In den Kreiſen der Reichs⸗ 
tagsabgeordneten wird auch heute die Thronrede noch lebhaft 
beſprochen. Es wird von der einen und der andern Seite betont, 
wie die Nichtberührung der auswärtigen Politik lediglich in den 
Verhältniſſen liegt, welche ja dies Gebiet lediglich an Preußen über⸗ 
tragen haben und von der Thätigkeit der Organe der Bundesver⸗ 
faſſung, um welche es ſich doch hier handelt, fern gehalten wiſſen 
wollten. Abweichend von der im vorigen Winter beobachteten Form 
lag übrigens diesmal die Thronrede vorher dem Bundesrathe nicht 
vor, da vor Zuſtandekommen der Bundesverfaſſung Preußen als 
erſte Macht unter den Bundesſtaaten, jetzt aber als officielle Prä⸗ 
ſidialmacht daſtand und in letzter Eigenſchaft eine Vereinbarung 
über die erite Kundgebung an den Reichstag nicht zu treffen brauchte. 
— Im Reichstage ſelbſt galt auch der heutige Tag den vorbereiten⸗ 
den Geſchäften, Abtheilungswahlen ꝛc. Die Zahl der Abgeordneten 
hat ſich inzwiſchen weſentlich erhöht, auch Wahlakten find heute ziem⸗ 
lich maſſenhaft eingegangen. In den Fraktionen iſt man auch noch 
nicht weiter gekommen, ſelbſt die Zahlenverhältuiſſe find noch nicht 
einmal feſtzuſtellen. Allem Anſchein nach wird die Fraktion der 
Freien Conſervativen die zahlreichſte werden. Derſelben haben 
ſich jetzt auch der Gr. Henkel v. Donnersmark (bis jetzt natio⸗ 
nal⸗liberal) und Prof. Aegidi angeſchloſſen. 

Die Nationalliberalen werden etwa 80 Mitglieder zählen, da 
ſich auch die Nachwahlen für ſie günſtig geſtalten. Der Abg. Dr. 
Wenzel wird das Mandat in Hanau annehmen und in Kaſſel 
ſoll an feiner Stelle der bekannte Juriſt O. Bähr aufgeftellt wer⸗ 
den. Der Abg. v. Bunſen hat in Waldeck abgelehnt und dort 
den Präſidenten Dr. Lette empfohlen. Der Abg. Dr. Simſon 
nimmt in Frankfurt a. O. an, der Abg. v. Forckenbeck will 
in Mörs annehmen, ſobald ihn ſein alter Wahlkreis Wolmerſtedt⸗ 
Neuhaldensleben ſeiner Zuſage entbindet. Uebrigens hört man 
noch nicht von weiteren Schritten der einzelnen Fraktionen, nur 
verlautet, daß die Fortſchrittspartei mit einem Antrage auf Revi⸗ 
ſion der Bundesverfaſſung im Sinne des Waldeck⸗Hoverbeckſchen 
Antrages umgeht. — Im Bundesrathe beſchäftigte man ſich heute 
mit den Vorlagen wegen der Flaggen der Kauffahrteiſchiffe und mit 
dem Geſetze über die Dienſtpflicht; über letzteres referirte der kgl. 
ſächſiſche Oberſt v. Brandenſtein. Das Geſetz beſteht aus 19 
Paragraphen und iſt mit kurzen Motiven verſehen. Die wichtigſte 
Beſtimmung enthält der $. 17, wonach jeder Norddeutſche zur Er⸗ 
füllung der Dienſtpflicht in demjenigen Orte herangezogen wird, 
in welchem er zur Zeit des Eintritts ſeines dienſtpflichtigen Alters 
ſeinen Wohnſiß hat. Es liegt darin eine Konſequenz der Verfaſ⸗ 
ſungsbeſtimmungen über das Indigenat. 

— In einer offiziöjen Korreſpondenz der „H. B. H.“ von 
hier wird die Nachricht von der projektirten Zuſammenkunft des 
Königs mit den ſüddeutſchen Fürſten als eine unbegründete 
Kombination bezeichnet, desgleichen die Meldung von Vorbereitun⸗ 
gen zur Aufnahme des Kaiſers Napoleon im tal Schloſſe. 

— Aus Salzburg ſchreibt man der „A. A. 3.“ unterm 8. 
September Folgendes: Heute findet die Einweihung der neuerbau⸗ 
ten evangeliſchen Kirche ſtatt. Die Zahl der Feſttheilnehmer, 
welche aus allen proteſtantiſchen Ländern herbeigekommen ſind, 
dürfte 1000 wohl überſteigen. Geſtern Abend traf zu Händen des 
Presbyteriums der Pfarrgemeinde noch eine Sendung vom Könige 
von Preußen ein, beſtehend aus einem goldenen Kelch und den 
2 175 bei Ausſpendung des heiligen Abendmahls nöthigen Ge⸗ 
räthſchaften. (Se. Maj. der König hatte bereits früher durch be⸗ 
trächtliche Geldspenden die bedürftige Gemeinde unterftügt.) 
ie hieſigen Stadtbehörden werden auch in dieſem Jahre 
das Geburtsfeſt Ihrer Majeſtät der Königin am 30. d. 
Mts., ganz dem edlen Sinne der hohen Frau entſprechend, in 
ſämmtlichen ſtädtiſchen Wohlthätigkeits-Anſtalten durch feſtliche 
Speiſungen und Geldſpenden feierlich begehen. 

— Aus Frankfurt a. M, 9. September, meldet man der 
„L. 3.“: J. Maj. die Königin Auguſta hat dem Frankfurter 
Dombauverein (gegründet in Folge des Dombrandes) einen Bei⸗ 
trag von tauſend Gulden für die Dombaukaſſe durch den Pfarrer 
der Domkirche, Stadtpfarrer Thiſſen, zuſtellen laſſen und dabei an 
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eignen. 


Letzteren das folgende aus Baden⸗Baden vom 4. d. datirte Hand⸗ 
ſchreiben gerichtet: 

Burch Ihre Benachrichtigung habe Ich mit Freuden die Bildung des 
Frankfurter Dombau⸗Vereins vernommen und wünſche als Mitglied deſſelben 
ee an feinem guten Zwecke mit dem beifolgenden Beitrage zu bethei⸗ 
gen.“ 2 * * 4 2 ’ ’ 
— Wie aus Stuttgart berichtet wird, iſt der Artillerie-Major 
Fabre du Four zum württembergiſchen Militairbevollmächtigten 
in Berlin ernannt. 5 

„— Der Miniſter des Innern hat ſich dieſer Tage in das 
biefige Schuldgefängniß begeben, um ſich durch den Augen⸗ 
ſchein von den ſchweren Uebelſtänden, welche ſo lange ſchon Gegen⸗ 
ſtand fruchtloſer Klagen geweſen, zu überzeugen. Er ſoll in man⸗ 
chen Punken baldige Abhülfe in Ausſicht geftellt haben. 

— Dem Vernehmen nach dürfte der bisherige Civil⸗-Kom⸗ 
miſſarius Geh. Regierungsrath v. Hardenberg zum Regierungs⸗ 
Präſidenten ernannt werden. a 

— In verſchiedenen Miniſterien dürften in nächſter Zeit 
Hülfsarbeiter aus den neuen Landestheilen beſchäftigt 
werden, da die Verhältniſſe der letzteren den jetzigen Decernenten 
einerſeits nicht ſo genau bekannt ſind, andererſeits die Arbeitslaſt 
am Ende zu groß würde, obſchon den Bezirks⸗Regierungen in neue⸗ 
rer Zeit manche wichtige Befugniſſe, die ſie früher nicht beſeſſen 
haben, übertragen worden ſind. a 

— Vom Finanzminiſter wird folgende Bekanntmachung veröffent⸗ 
licht: „Auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 5. Auguſt d. J., nach wel⸗ 
chem der König in Gemäßheit des Geſetzes vom 28. September pr., betreffend 
den außerordentlichen Geldbedarf der Militär- und Marineverwaltung (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 607), die Ausgabe verzinslicher Schatzanweiſungen zum weite⸗ 
ren Betrage von 15 Millionen Thalern zu genehmigen geruht hat, bringe ich 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß davon zunächſt eine Emiſſion auf Höhe 
von 5 Millionen Thalern ſtattfinden wird. Der Zinsfuß, der in Beträgen über 
50 Thaler, 100 Thlr. und 500 Thlr. von der königlichen Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden ausgefertigten Schatzanweiſungen dieſer (zweiten) Emiſſton iſt 
auf vier Procent jährlich und die Dauer ihrer Umlaufszeit auf neun Monate 
— vom 15. Auguſt d. J. bis zum 15. Mai 1868 — feſtgeſetzt. Die General⸗ 
Staatskaſſe iſt nach Maßgabe des Bedarfs gegen Zahlung des Nominalbetrags 
zuzüglich der Zinſen zu 4 pCt. vom Tage der Ausſtellung bis zum Lieferungs⸗ 
tage, und außerdem auf Grund vorliegender Anerbietungen gegen Vergütung 
von einem halben Procent Agio zur Ausgabe ermächtigt. Der Finnngm ift 
(gez.) v. d. Heydt. BAR h ech 

— Durch Miniſterial⸗Anordnung iſt beſtimmt worden, daß diejenigen 
Reſerviſten, welche in dieſem Herbſte ihre Militärdienſtzeit beendet haben 
und deren häusliche Verhältniſſe, nach den Beſtimmungen vom 26. Oktober 
1850, eine Zurückſtellung hinter die ſiebente Altersklaſſe für den Fall einer Mo⸗ 
bilmachung des Heeres begründen, ihre bezüglichen Reklamationen innerhalb 
14 Tagen nach ihrem jetzigen Eintreffen in die Heimath bei der Ortsbehörde 

ubeingen haben. Demgemäß iſt verfügt worden, daß die in Rede ſtehenden 
Reſerviſten auf jene Anordnung durch die Ortsbehörden in geeigneter Weiſe 
noch beſonders aufmerkſam gemacht werden, die Ortsbehörden aber die An⸗ 
träge ſorgfältig pruͤfen und weiter befördern, falls ſie ſich zur Berückſichtigung 


— Laut einer Allerhöchſten Kabinetsordre ſollen die dem Stamme der 
Artillerie⸗Schießſchule angehörigen Offiziere und Mannſchaften in den 
Epauletts und beziehungsweiſe in den Achſelklappen den Buchſtaben 8. tragen. 
— Eine Alerhochſe Kabinetsordre genehmigt die von dem Miniſter der 
eiſtlichen Angelegenheiten im Einverſtändniß mit dem evangeliſchen Ober⸗ 
rchen⸗Raths . Berichtigung des Kirchenbuchs für das 
Kriegsheer und die 8 einer neuen Auflage des dazu gehörenden 
Choralbuchs nach der Bearbeitung des Prof. und Muſikdirektors A. W. Bach 
und ihre Einführung in die Armee. 


— Die „Prov.⸗Korr.“ E zum Reichstage: „Das 


Vertrauen zu der nationalen Entwickelung unter Preußens Führung — iſt der 
Grundton, welcher auch durch die jetzigen Wahlen hindurchgeht. — Diefe Stim- 
mung hat ar in der alten preußiſchen Mofarchie durch den überwiegenden 
Sieg der konſervativen Anhänger der Regierung über alle ſonſtigen Parteien 
bekundet.“ 

Nach Zurückweiſung der Gegner fährt das Blatt fort: „In dem Bereiche 
der alten preußiſchen Monarchie ſind unter den bisher entſchiedenen Wahlen bei⸗ 
nahe 100 auf konſervative Anhänger der Regierung gefallen. Die weit über⸗ 
wiegende Mehrheit aller Wahlkreiſe hat ſich klar und entſchieden zu Gunſten der 
Regierung ausgeſprochen.“ f 

„Auch die übrigen Wahlbezirke aber haben der Mehrzahl nach nicht Geg⸗ 
ner der Regierung, ſondern Männer gewählt, von welchen eine mehr oder min⸗ 
der kräftige Unterſtützung derſelben zu erwarten iſt. Etwa 15 Abgeordnete ge» 

ren der gemäßigten ait-liberalen Partei an, die im vorigen Reichstage auf 


5 
Batten der Regierung ſtand, 25 bis 30 andere ſind ſogenannte „National-Libe⸗ 


rale“, d. h. Männer, welche aus dem früheren Verbande der Fortſchrittspartei 
deshalb ausgeſchieden ſind, weil ſie die Förderung der nationalen Aufgaben in 
Gemeinſchaft mit der Regierung zur Zeit für die höchſte Pflicht auch der libera⸗ 
len Partei erachten.“ r 9 2 

„Unter den Abgeordneten der alten Provinzen find mithin etwa 145 in der 
Abſicht und Vorausſetzung gewählt, daß fie die Regierung bei der Durchfüh⸗ 
rung 5 nationalen Aufgaben unterſtützen.“ 

„Die alte Fortſchrittspartei dagegen, welche ihren Widerſpruch, wie gegen 
alle Unternehmungen der Regierung, ſo auch gegen die neue Bundesverfaſ⸗ 
fung richtet, hat in den alten Provinzen zuſammen nur wenig über 20 Mitglie- 


Der Indianerkrieg in Nordamerika. 


Die vor einigen Monaten gegen die indianiſchen Stämme unternommenen 
HN atten zum Zweck, die Kommunikationen auf den Eiſenbahnen zu 
ſichern, die ſich vom atlantifchen bis zum großen Ocean erſtrecken und, New⸗ 
York mit San Franzisko verbindend, die ganze Breite des amerikaniſchen Kon⸗ 
tinents durchſchneiden ſollen. Die Vereinigten Staaten legen der prompten 
Vollendung dieſer Eiſenbahnverbindung eine beſondere Wichtigkeit bei, weil 
man hofft, daß dieſe Linie in nächſter Zukunft den ganzen Tranſit zwiſchen Eu⸗ 
ropa und dem öſtlichen Aſien abſorbiren wird da die geſuchteſten aſiatiſchen 
Produkte, wie der Thee und die Seide, wenig Raum einnehmen und dabei ſehr 
koſtbar find, ſo daß fie wohl die Erhöhung der Fracht, welche durch den Eiſen⸗ 
bahntransport verurſacht würde, um jo mehr ertragen können, als der Mehr⸗ 
betrag der Fracht durch die Verringerung der Gefahr des Transportes und 
durch die ſchleunigere Sendung gewiſſermaßen eingebracht wird. Sowohl in 
NewYork als in Waſhington giebt man ſich dieſen Kombinationen hin, und 
die Arbeiten werden mit ſo großer Thätigkeit betrieben, daß man bei der Eile 
nicht immer die nöthige Vorſicht hat obwalten laſſen. Vor Allem galt es, jo 
ſchnell als moglich bis zur Küſte des ftillen Oceans zu gelangen, und die Natur 
des Bodens begünſtigte die Ausführung der Anlagen. Zwiſchen dem Miffifippi 
und dem Felſengebirge erſtrecken ſich naͤmlich unabſehbare mit hohen Gräſern 
oder Strauchwerk bewachſene Ebenen, die kaum an einzelnen Stellen ſich ſanft 
erheben, und es hat bei Anlegung der Bahn genügt, die Schienen zu legen und zu 
befeſtigen, ohne Dämme aufwerfen oder künſtkiche Bauwerke ausführen zu müſ⸗ 
en. Außerdem hatte man keine Ausgaben für die Erwerbung des Grundes und 
Bodens, weil in diefen weiten Strecken der Ländereien Niemand ein Eigemhums⸗ 
recht nachweiſen kann. Doch ſtellte ſich im Verlauf des Unternehmens ein Hinder⸗ 
niß ein, auf welches man nicht gerechnet hatte. Die Indianer ſahen ſich nämlich 
in ihrer Einſamkeit zwiſchen dem Miſſiſſippi und dem Felſengebirge, wohin fie 
ſich zurückgezogen hatten, geſtört; fie bedrohten die Arbeiten, griffen die Arbei 
ter und ſelbſt die Züge an. Sofort entſchloß ſich die Waſhingtoner Regierung, 
ſich der gefährlichen Nachbarn um jeden Preis zu entledigen. Nach der vor- 
wiegenden Meinung konnte das Ziel nur durch die völlige Vernichtung der letz 
ten Reſte der Eingeborenen erreicht worden. a i - 

Bekanntlich nimmt die Zahl der indianiſchen Reſte feit der a ber mit 
den Weißen unausgeſetzt ab. Im Jahre 1853 ſchätzte man die Anzahl der In⸗ 
dianer innerhalb der Vereinigten Staaten auf 400,000 Individuen; nach der 
neueſten Schätzung beläuft ſie ſich noch auf 350,000 Seelen, was eine Abnahme 
von 50,000 in 13 Jahren konſtatirt. Die Indianer führen ſämmtlich ihren 
Urſprung auf die Urbewohner Amerikas, den kolumbiſchen Stamm, zurück, 
der die Alleghanies und Apatſchen verließ und ſich a der atlantiſchen Küſte 
und in Kanada, in der Gegend der großen Seen, ausbreitete, wo fie die kräf⸗ 
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der durchzubringen vermocht, davon mehr als die Hälfte in Berlin und einigen 
roßen Städten; noch nicht zehn Fortſchrittsmänner find dagegen von der ge- 
ammten übrigen Bevölkerung der alten Monarchie gewählt.“ 

Um die Bedeutung dieſer Thatſachen zu würdigen, muß man ſich an die 
Lage der Dinge vor kaum einem Jahre erinnern, wo von 352 Abgeordneten 
etwa 300 unter dem gemeinſamen Namen der „großen Fortſchrittspartei“ der 
jetzigen . feindlich gegenüberſtanden, wöhrend nur 35 bis 40 Konſer⸗ 
vative die Regierung unterſtützten. 

„Während in den alten Provinzen das Vertrauen zur Regierung vorzugs⸗ 


konnte dies in den neuerworbenen Provinzen nicht in gleicher Weiſe der Fall 
ſein, weil dort eine konſervative Regierungspartei noch nicht beſteht und noch 
nicht beſtehen kann.“ Die „Prov. Korr.“ konſtatirt, daß die Partikulariſten 
meiſt unterlegen. . 

„Nur in Schleswig- Holſtein find die Wahlen auch diesmal ungünſtig aus⸗ 
gefallen: die partikulariſtiſche, vormals auguſtenburgiſche Partei hat ihre Kan⸗ 
didaten überall durchgeſetzt. Es beruht dies auf der fe 
dieſe Partei in jahrelangem 085 Kampfe gewonnen und mit volksthüm⸗ 
licher Zähigkeit bewahrt hat. Die preußiſche Regierung aber wird das Ver⸗ 
trauen der dortigen Bevölkerung, ſo Gott will, durch gutes und ſegensreiches 
Regiment allmälig J gewinnen und zu befeſtigen wiſſen. Unter den Gewähl⸗ 
ten find übrigens Männer, in denen der nationale Sinn fi) vermuthlich mäch⸗ 
tiger erweiſen wird, als die bisherigen holſteiniſchen Sonderbeſtrebungen. 

„Die däniſche Bevölkerung in Nord⸗Schleswig hat bei den diesmaligen 
Wahlen nur! Abgeordneten gegen die deutſche Bevölkerung durchzubringen 
vermocht, wodurch die Folgerungen entkräftet werden, welche man früher aus 
der Wahl zweier däniſcher Abgeordneten in Bezug auf das vermeintliche Ueber⸗ 
gewicht der däniſchen Bevölkerung ziehen zu dürfen meinte.“ 

„der Geſetzentwurf über das Paßweſen ift wohl vor Allem als 
| eine Ergänzung der Beſtimmungen über die Freizügigkeit anzuſehen, und hat 


feinen Schwerpunkt vorzugsweiſe auf dem volkswirthſchaftlichen Gebiete. Un⸗ 
beſchadet der Verpflichtung, ſich auf amtliches Erfordern über ihre Perſon ge⸗ 
nügend auszuweiſen, ſind hiernach weder Bundesangehörige, noch Ausländer 
länger gehalten, zum Ausgang aus dem Bundesgebiet, oder zum Eintritt 
und zur Rückkehr in daſſelbe, oder zum Aufenthalt und zu Reiſen innerhalb 
deſſelben ſich eines Reiſepapiers zu bedienen. Auf beſonderes Verlangen kön⸗ 
nen zwar Päſſe und ſonſtige Reiſepapiere ertheilt werden, und zwar gelten die- 
ſelben regelmäßig für das ganze Bundesgebiet, wie fie denn auch nach überein. 
. Formular meer en find; eine Verpflichtung zur Vorlegung 
ieſer Reiſepapiere Behufs der Viſirung beſteht dagegen nicht. Auch ſollen 
ee Neuanziehende nicht mehr zur Löſung von Aufenthaltskarten ver- 
pflichtet ſein. 

Vom landwirthſchaftlichen Miniſterium wird die Abſendung von Be⸗ 
richterſtattern zun Pariſer Ausſtellung immer noch fortgeſetzt. Zur Zeit 
befinden ſich dort der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie zu Poppels⸗ 
dorf, Geh. Regierungsrath Dr. Hartſtein, der Profeſſor Freytag von derſelben 
Anſtalt und der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie zu Proskau, Lan- 
des⸗Oekonomierath Settegaſt. Dieſe werden noch von anderen Berichterſtat⸗ 
tern abgelöſt werden, unker denen ſich der Direktor der landwirthſchaftlichen 
Akademie zu Eldena, Geh. Regierungsrath Dr. Baumſtark und der Lehrer an 
dieſer Akademie, Dr. Jeſſen, befinden. g 

— Die letzten preußiſchen Truppen der Garniſon von 
Luxemburg ſind nunmehr abgezogen und die Bedingungen des 
Londoner Vertrags hiermit wenigſtens von preußiſcher Seite voll⸗ 
ſtändig erfüllt. Am 9. September iſt eine Abtheilung luxemburgi⸗ 
ſcher Miliz in die Feſtung als Beſatzung eingerückt. Das „Luxem⸗ 
burger Wort“ ſpricht die Hoffnung aus, daß die nationalen Trup⸗ 
pen ſich eben ſo gut betragen werden, wie es die preußiſchen wäh⸗ 
rend der letzten fünfzig Jahre gethan haben. 

— Es beſtätigt ſich daß die naſſauiſche Domainenan⸗ 
gelegenheit bis zu einer definitiven Regelung gediehen iſt. Der 
König hat dem Herzog Adolph das Schloß und Park Bieberich, die 
Platte mit Oekonomie und Förſtereigebäuden, die ruſſiſche Kapelle 
und das Amt Sorau, dem Prinzen Nikolas von Naſſau aber das 
Palais am Kurſaal in Wiesbaden zugewieſen. 

— Wie in Schleswig⸗Holſtein, herrſcht auch in Lauenburg die Beſorgniß, 
daß die kirchliche Union den dortigen Gemeinden aufgedrängt werden 
möchte Bereits 15 die dortige Geiſtlichkeit, deren ſtrenges Lutherthum be⸗ 
kannt iſt, eine Geſammteingabe an das Lauenburgiſche Konſiſtorium gemacht, 
und auf die Gefahren, welche fie bei bevorſtehender Neal - Bereinigung Lauen⸗ 
burgs mit Preußen nahen ſieht, hingewieſen. In dem Artikel 15 der preußi⸗ 
ſchen Verfaſſung, welcher der evangeliſchen und der römiſch⸗katholiſchen Kirche, 
ſowie jeder andern Religionsgeſellſchaft ſelbſtſtändige Verwaltung ihrer Ange» 
legenheiten garantirt, ſieht fie keinen Schutz für die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche. 
Sie will aber in dieſer die ſymboliſchen Bücher als norma doctrinae publicre 
erhalten wiſſen, und erklärt das Beſtehen dieſer Kirche gefährdet, wenn die kirch⸗ 
lichen Obern nicht ebenſo wie die Geiſtlichen, konfeſſtonell verpflichtet, ſondern 
einer „fremden, wenn auch befreundeten Konfeſſion“ zugethan ſind. Die lauen⸗ 
burgiſchen Prediger wollen daher von ihrem Konfiftorium eine Befürwortung 
der Bitte, daß die Staatsregierung Lauenburg nicht eher inkorporiren laſſe, 
als bis der $. 15 der preußiſchen Verfaſſung zu⸗Gunſten der evangeliſch⸗luthe⸗ 
riſchen Kirche geändert fei, oder event. daß in dem wegen der Inkorporirung 
abzuſchließenden Staatsvertrage die rechtliche Stellung der evangeliſch⸗lutheri⸗ 
ſchen Kirche als anerkannter Kirche, gleich der evangeliſchen (unirten) und der 
römiſch⸗katholiſchen ſtipulirt werde. 

Breslau. — Vom 9. zum 10. Septbr. find als an der Cholera er⸗ 
— 5 21, als geſtorben 13 Perſonen polizeilich gemeldet worden (geſtern 19 
— 150 


tigen und kriegeriſchen Stämme der Huronen, Irokeſen, Delawaren und Nat⸗ 
chez bildeten, die durch ihre Kämpfe gegen die Franzoſen und Engländer ſo be⸗ 
kannt geworden ſind. Dieſe Stämme, die ſich nach und nach vor den Weißen 
zurückzogen, verloren ſich endlich in den Prairien des Weſtens und Nordwe⸗ 
ſtens, inmittten der Sioux, der Oſagen u. ſ. w., welche ihrerſeits nach 
und nach den amerikaniſchen Pionieren gewichen waren, und feit- 1825 
die öſtlich vom Miſſiſſippi belegenen Territorien ganzlich verlaſſen hat⸗ 
ten. Auf der Weſtſeite des Stromes hatte ihnen die Regierung der 
Vereinigten Staaten ausgedehnte Strecken zugetheilt, wo faſt fämmtlidye 
Indianer als Nomaden lebten. Nur ein kleinerer Theil — man ſpricht von 
50, bis 60,000 — nahm eine Art halber Civiliſation an, legte kleine Städte 
und ſelbſt einige Schulen an. Alle Indianer haben ihre alte Eintheilung in 
Stämme beibehalten, wie es ſchon vor Ankunft der Europäer der Fall war. 
Von ſämmtlichen eingeborenen Stämmen find die, welche im Norden Mexikos 
an der Grenze wohnen, die Apatſchen, die ungefähr 15,000 Seelen zählen, die 
kriegeriſchſten, und ſtets bereit, ihr Territorium gegen die Weißen zu verthei- 
digen. Dieſer Stamm hat ſich auch am Feindlichſten gegen die oben erwähn⸗ 
ten Eiſenbahnanlagen gezeigt, und man glaubte zuerſt in Waſhington, daß man 
lediglich gegen dieſen Stamm zu kämpfen haben werde. Aber andere Stämme 
aus den weſtlichen Prairien verbanden ſich mit den Apatſchen, und bald ſchloſſen 
ſich ihnen, mit Ausnahme der Kreeks und der Seminolen Floridas und Mlas 
bamas, ſaͤmmtliche Indianerſtämme an, um den Eindringlingen, die ſie bis in 
ihre legten Zufluchtsſtätten, in die Felsberge, verfolgten, gemeinſamen Wider— 
ſtand entgegenzuſetzen. 

Auf dem Wege des Schmuggels, der ſchwer zu verhindern iſt, mit Waffen 
und Munition verſehen, hat der Indianer außerdem eine werthvolle Unter- 
ſtützung an feinem kräftigen und unermüdlichen Pony, der feinen Reiter tage: 
lang weit hin in die endloſen Prairien trägt, und leicht der Verfolgung des 
Feindes entzieht. Plötzlich brechen dann die Indianer aus ihren nur ihnen be, 
kannten Schlupfwinkeln auf den überraſchten Feind los, um ſich von Neuem in 
die weiten Savannen zu verlieren. Der reguläre Soldat in ſeiner ſchweren 
Equipirung und weder durch feine militäriſche Ausbildung noch durch fein Tem⸗ 
perament vorbereitet, die Beſchwerden eines heißen Klimas ſowie einen Marſch 
zu ertragen, dem kein Weg vorgezeichnet iſt, und der ſich durch die hohen Gräſer 
bewegt, fühlt ſich vollſtändig außer Faſſung gebradtt, wenn der Feind auf einen 
Augenblick erſcheint, um im nächſten Augenblick wieder zu verſchwinden. 

Angeſichts dieſer Schwierigkeiten, denen gegenüber eine geregelte Taktik 
nichts nützt, konnte auch das Talent des Generals Sherman, von dem er wäh⸗ 
rend des Feldzugs in Georgien Beweiſe genug geliefert hat, nichts helfen. Die 
Truppen, die unter feinen Befehl geſtellt waren, wurden in zwei Korps getheilt. 
Das eine unter dem Kommando des Generals Augur ging das Thal des Ober: 
Miffourt hinauf, das andere unter General Hankok marſchirte gegen Süden in 


weiſe zur Wahl der zuverläſſigſten konſeroativen Anhänger derſelben führte, 


en Gliederung, welche 


cher Gewalt 
Amtsblatt tft ebenfalls das Genoſſenſchaftsgeſetz mit Ausfü 
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Elbing, 10. Sept. Der bisherige Landrath des hieſigen Kreiſes, de 
Abramowski, wird mit dem um dieses A auf pan Wunſch in = 
Ruheſtand verfegt werden, und binnen Kurzem einen längern Urlaub antreten 
Dem Vernehmen nach ſoll die Bermaitung des hieſigen Landrathsamts int 
miſtiſch dem Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Francke, aus dem Miniſterium des >! 


nern, übertragen werden 95 
Hannover, 10. Sept. Heute iſt eine Verordnung, betreffend die Aus 
dehnung der Zuſtändigkeit der Obergerichte im Gebiet des ehemal 
Königreichs Hannover auf die Erledigung verſchiedener nicht proceſſualiſ 
Rechtsangelegenheiten, publieirt. Die Obergerichte werden danach zuſt dig 
für die Erthellung von . ee eee die Dispenſation von 
Verbote der Veräußerung unbeweglicher Güter der unter eh 3 
Kuratel befindlichen Personen aus Gründen der Nützlichkeit, ſowie die spe 
fation von dem Verbote der Veräußerung der zum Sondergute der Hauslindek ; 
gehörigen Gegenſtände und für die Beftätigung der Annahme nicht in vaterli 
ſtehender Perſonen an Kindesſtatt. — Im heute ausgegeben 
Inſtruktion ꝛc. publicirt. en 
Bayern. München, 9. Septbr. Es kann dahin geftelt 
bleiben, welchen Antheil die Regierung an der „Fröbelſchen 30 
tung“ haben mag. Das Eine aber iſt gewiß, daß Fürſt Hohenlohe 
nur auf die Gelegenheit wartet, um ſich und die von ihm gele 
bayeriſche Politik von jeder Mitverantwortlichkeit für die Fröbel 
ſchen Phantaſien zu degagiren. Wenn ich recht unterrichtet bin, 7 
wird ſich dieſe Gelegenheit ſofort nach Erſcheinen der erſten Nun 
mer der Zeitung, alſo ſchon in der nächſten Woche, darbieten. Fröbel 
hat mit ſeinem Unternehmen und den leitenden Gedanken, die daril 
ihren Ausdruck finden werden, in dem veröffentlichten Programm 
auch bereits genügend gefunden haben, allerdings officiellen AM 
halt, aber, wie ich wiederholen darf, nicht in der Perſon und de 
unmittelbaren Geſchäftsbereich des Fürſten. (B. H. Z.) 
München, 11. Septbr. Der Kaiſer von Oeſtreich iſt heul 
Morgen mit dem Wiener Eilzuge eingetroffen und hat ſofort ſeine 
Reiſe nach Schaffhauſen fortgeſet, woſelbſt auch die Kaiſerin von 
Oeſtreich mit ihrer Schweſter, der Königin von Neapel, eint 


wird. 

Waldeck. Arolſen, 9. September. Unſer Ländchen it 
in der neueſten Zeit mehrfach beſprochen und iſt namentlich hervol 
gehoben worden, daß Seitens des Landtages ein Proteſt gegen or 


0 5 
Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes in der Sitzung vom 22. Juni d. J. un 


ftändijche mehl e in das Sitzungsprotokoll eine Bemerkung aufzunehm in 
die geftellte Bedingung als eine ſuspenſive bezeichnet werde 
e Publikation 


müſſe, durch weiteren ſtändiſchen Beſchluß zurückgenommen war, haben di 


ſchen Intention entſprechender Vertrag 7 — allen Zweifel zu Stande mat 


Preußen und Sr. Durchlaucht dem Fürſten dazu ernannten Kommiſſari b⸗ 


geſchloſſen und von den gedachten Souveränen ratificirt worden.“ ; 
Der Landtag hat alſo die Abſicht der Regierung, die Verf, 


men und will jetzt gegen die Publikation Proteſt erheben! 
glauben, er beſinnt ſich noch. Der Vertrag mit Preußen iſt dem 
Landtage vorgelegt. (Köln. Ztg) - 

Sächſiſche Herzogthümer. Jena, 7. Sept. Es hat ſich ein Bl 
ſchenſchafts⸗Komite gebildet, um ein Feſt auf der W ee nachſie 
18, Oktober zu arrangiren. Es ſoll dieſes Feſt der Erinnerung an den 18. 75 
tober 1817, an die Feier des Jubiläums der Reformation, des Sieges 5 
Leipzig und der Gründung einer allgemeinen deutſchen Burſchenſchaft auf 10 


Wartburg gelten. 
Oeſtreich. 

Wien, 10. September. Kaiſer Franz Joſeph iſt heute nach 
Lindau abgereiſt. — Von der von einigen Zeitungen dem Freihertl 
5 ai zugeſchriebenen Abſicht nach London zu 15 5 iſt hier nicht 

ekannt. F 
„Wien, 11. September. Der Ausſchuß des Reichsraths füt 
kirchliche Angelegenheiten hat einen Geſetzentwurf ausgearbeilkl 


der Richtung von Neu-Mexiko. Aber vor dieſen beiden kompakten Maſſen er 
ſchwanden die ungreifbaren Feinde in den Prairien. Zu ihrer Verfolg 
wurden die amerikaniſchen Korps in kleine Detachements getheilt, die ſich ie 
mer mehr von einander trennten, je weiter fie ſtrahlenartig vorwärts gingen, 
Wenn fie nun einzeln von einer feindlichen Uebermacht überfallen wurden, MEN, 
ten ſie, um nicht zu unterliegen, ſich in einigen kleinen Forts feſtſetzen und 
ſehen, wie die Indianer volle Freiheit hatten, das Land zu durchſtreifen. 
iſt begreiflich, daß dieſes Expeditionskorps, welchem jeder Stützpunkt ſebll, 
und das wie auf Abenteuer in die endloſen Prairien hineinzog, nach 3 Mo 
ten durchaus keinen Erfolg aufzuweiſen hatte, und daß von beiden Seiten mur 
Grauſamkeiten und Repreſſalien verübt wurden, welche an die Coo erſchen un 
Irvingſchen Romane erinnern. Die fanatiſirten Indianer richten ſich nur 5 
ihren Kriegstraditionen, und ſtehlen, plündern und metzeln ohne Mitleiden A ij" 
Weißen nieder, und die Pioniere an der Grenze, die „enfants perdus der Cie 
liſation“, mehr als der reguläre Soldat an das Leben in der Savana gewd ie 
verfolgen ihrerſeits die Indianer und rächen durch ſchreckliche Repreſſalien v 
Granfamteiten, denen ihre Nachbarn zum Opfer gefallen find. en 
Der nordamerikaniſche Kongreß, der vor einigen Monaten ſich geh 1 
Unterhandlungen mit den Indianern erklärt hatte, iſt von dieſem Beſchlu 5 
rückgekommen. Er beſchloß eine Bill, welche im Weſentlichen feſtſetzt, daß be? 
Kommiſſton ernannt werde, welche mit den Häuptlingen der Indlanerſtämh, 
in Unterhandlung zu treten, die Beſchwerden derſelben entgegenzunehmen har 
daß fie den Beſchwerden gerecht werden und auf dieſe Weiſe die Sicherhe 77 
Perſonen und des Eigenthums in den weſtlichen Diſtrikten wiederherſtellen PAR 
Dieſe Konmniffion ſoll außerdem im Lande Diſtrikte auswählen, welche au le 
dehnt genug find, um ſämmtliche im Oſten des Felsgebirges wohnende Stau n 
aufzunehmen, und ihnen gleichzeitig beſtellbaren und fruchtbaren Ackerbez m 
aniweiſen, der ihnen die Mittel zur Exiſtenz verleiht. Diefe Diſtrikte ſollen int 1 
merwährendem Beſitz der Indianer verbleiben. Niemand, mit Ausnahme n 
Regierungobeamten, foll ſich dort anſiedeln dürfen, ohne die Erlaubniß der Jan 
dianer ſelbſt, Die gewählten Diſtrikte müſſen übrigens weit von den im 10 
begriffenen Eiſenbahnlinſen entfernt fein. Eine Summe von 3 0,000 inet 
foll gleichzeitig für die Indianer verwendet werden, welche fich bei der Rebel 4 
nicht betheiligten. Sollte aber die friedliche Miſſton der Kommiſſton ae 
fo ift der Kriegsminiſter ermächtigt, aus den verſchiedenen Staaten der Union 
4000 Mann Freiwillige zu ſammeln. Dieſe Freiwilligen werden zu Komp 
nien und Bataillonen geformt und mit den regulären Truppen auf alt 
Fuß geſtellt. Mit dieſem Korps ſoll dann die Expedition von Neuem 
nommen werden. (A. Allg. 8.) 


— — — 


unter” 


under das bisherige Eherecht aufhebt, die Ehe für ein rein bürger⸗ 


glich den Vorſchriften des Civilgeſetzbuchs unte rworfenes 


1 ledigli 
SM ftitut erklärt und die Einführung der Civilehe bezweckt. (B. B. 3) 


en, 11. September. Der heutige „Wanderer“ meldet: 


In dem geſtrigen, unter Vorſitz des Kaiſers abgehalteneu Miniſter⸗ 


Kate iſt 

em ungariſchen Finanzminiſter und dem Reichsfinanzminiſter ge⸗ 
ügen. Die Anſchauungen über die Nothwendigkeit einer baldi⸗ 

den Beſeitigung des Defizits und der Herſtellung des Gleichgewichts 

e Staatshaushalte fanden Anerkennung; fie bilden die Grundlage 
ugteifende Reformen auf dem Gebiete der Finanzpolitik. Der 
0 


riſche Vorſchlag wegen eines Präzipuums von 30 Millionen 
h ulden iſt nicht acceptirt worden, Die Unifikation der Staats⸗ 
euld und die Streichung des Erforderniſſes für die Tilgung der 
ſclaateſchulden aus dem Budget zur Bedeckung der Staatsſchuld 
len beſchloſſen und beide Finanzminiſter mit der Ausarbeitung 
er Details zur Durchführung dieſer Maaßnahmen beauftragt ſein. 
N (Wiederholt) 
„ — Ein Wiener Korreſpondent der „B. H. 3.“ weiß jetzt zu⸗ 
derläſſig, daß das öſtreichiſche Kabinet ſeine beruhigenden Aufklä⸗ 
zungen nur an den Stellen gegeben hat, wo dieſelben ausdrücklich 
km deten worden, und das ſcheint nur Seitens einzelner deutſcher 
12 fe geſchehen zu ſein. Eine General⸗Orientirung für die Ge⸗ 
andten jet in keinem Fall erfolgt. 

— Mehr als taufend Beſitzer von Koſſuthnoten haben Geſuche an das 
Aigarifihe Sinanzminifterium gerichtet um theilweiſe oder vollftändige Einlö- 
kam ihres Papiergeldes. Die Meiſten berufen ſich darauf, daß durch Aner⸗ 
den ung der Rechts⸗Kontinuität auch die Entwerthung dieſes Geldes aufgeho- 

ſel. Andere leiten aus der allgemeinen Amneſtie ihre Anſprüche her und 
wömupien, daß mit der verheißenen Rückerſtattung der konfiscirten Güter auch 

f Gun nüderftattung des konfteirten Werthes der Koſſuthnoten ausgeſprochen ſei. 
d lich wird geltend gemacht, daß Windifhgräg mit Koſſuthnoten den Sold 
0 Soldaten zahlte und Jedermann gezwungen war, dieſes Geld anzunehmen, 

hae die Organe der öſtreichiſchen Regierung ſelbſt die Koſſuthnoten als 
du g anerkannten und in dieſem Sinne verwertheten. Die ungariſche Regie ⸗ 
ag hat dieſe Geſuche noch nicht beantwortet; es follen Berathungen ſtatt⸗ 
lan ob nicht die Beſitzer von Koſſuthnoten wenigſtens theilweiſe zu entſchä⸗ 

SM wären. 

Wien, 11. Septbr. Die heutige „Debatte“ meldet: Frank⸗ 
eich und England haben eine Note an die griechiſche Regierung 
Ferichtet, in welcher fie dieſelbe an ihre Neutralitätspflicht erinnern 
N an leichzeitig hervorheben, jede Störung des Statuts quo müffe 

fahren für Griechenland heraufbeſchwören, für welche die Regie⸗ 
Aung dieſes Landes allein veranwortlich ſei. 8 
„ Trieſt, 11. Septbr, Vorms. Der Lloyddampfer „Diana“ 
| aus Alexandrien mit der Oſtindiſch-Chineſifchen Ueberlandspoſt 
elbſt eingetroffen. 
Großbritannien und Irland. 

London, 9. Sept. Die Vorbereitungen für den Feldzug in 
yſſinien werden fortwährend eifrig betrieben. Die in Liver⸗ 
bool ankernde Transportflottille von 10 Dampfern iſt faſt vollſtän⸗ 

dig bereit in See zu gehen, und find die Anordnungen an Bord 
b N: Aufnahme von 8000 Mann beinahe vollendet. Ein Theil der 

mien des Armee = Transport = Departements iſt gegenwärtig in 
5 Malta mit dem Ankauf von Maulthieren beſchäftigt. Da auf der 
dal die Cholera ausgebrochen, konnten einzelne nach Alexandria 
zorderte Offer nicht unter Segel gehen. Dieſelbe Urſache ver⸗ 
n e mehrere andere mit dem franzöſiſchen Dampfer eintreffende 
Win- und Artillerie⸗Offiziere der Expedition, in Malta ans Land 
gehen, und fie ſetzten nach Telegramm vom 8. ihre Reiſe nach 
lexandria fort. 5 i - 
q Es theilt nun auch das auswärtige Amt die auf telegraphiſche 
ufrage von dem dieſſeitigen Charge affaires in Konſtantinopel 
erhaltene Depeſche mit, worin derſelbe auch ſeinerſeits beſtätigt, daß 
die von Alexandria aus bereits dementirte Befreiungsnachricht eine 
Ain Erfindung geweſen. Er fügt hinzu, daß es ihm an jedem 

nhaltspunkte für den Urſprung des Gerüchtes fehle. f 
2 London, 11. September. Mit dem Dampfer „City of 
\ Wafer find via New⸗Nork folgende Nachrichten aus Mexiko eins 

offen: 

N daft Das Todesurtheil gegen den Grafen Salm iſt in ſiebenjährige 

* 


umgewandelt worden. — Der General Santa Anna ſoll vor 
u Kriegsgericht geſtellt werden. — Lozada hat den Widerſtand 
leden den Präſidenten Juarez aufgegeben. 


Frankreich. { 

Paris, 9. Sept. Es iſt hier allgemein aufgefallen, daß der 
anten die Rede, welche der Großherzog von Baden bei Er⸗ 
j ang der badiſchen Kammerſeſſion hielt, nicht in jeine Spalten 

4, tommen hat. Man will daraus den Unwillen erkennen, wel- 
ahn die Sprache deſſelben hier erregt habe. Auch hat man nicht 
fi e einige Unruhe hier die Miſſion bemerkt, welche preußiſche Of⸗ 
. in dieſem Augenblick in Italien ausführen: dieſelben beſuchen 
1 Uniform alle Kaſernen und militärischen Anſtalten der Halbinſel. 
ud werden von den Behörden aufs eifrigſte unterſtützt. — Der 
aller und die Kaiſerin wurden in Biarritz mit großem Jubel 
ea ange Geſtern Abend war die ganze Stadt aufs glänzendſte 

tet. 

abr ze Fürſt Metternich, der nächſten Sonnabend von hier 
wicht, wird erſt mit dem Kaiſer von Deftreic in der Mitte des 
wachten Monats nach Paris zurückkommen. Die hieſige Zuſam⸗ 
tenkunft der beiden Kaiſer fell einen gänzlich vertraulichen Charak- 
enam ſich tragen. Nach den Erfahrungen, die man in Salzburg 
acht hat, ſcheint man den perſönlichen politiſchen „Ideenaus⸗ 
Kuſch⸗ nicht wiederholen zu wolle. 155.3 
und D. Die „France“ meldet, daß über das Erſcheinen des Kaiſers 
und der Kaiſerin von Oeſtreich in Paris durchaus noch nicht Ta; 

oute feſtgeſetzt ſei; jedenfalls würden Ihre Majeftäten erſt 
mne Zeit in Gödöllö verweilen, ehe es zur franzoſiſchen Reiſe 
bene Der Aufenthalt in Ungarn wird dem Kaiſer jedenfalls gut 
Rn Die Ungarn ſchwärmen bekanntlich nicht für eine Al⸗ 
h i 
Beutiche Entwicklung. 
Leib Man verſichert, daß die franzöſiſche Regierung 800,000 
Mn ohe für die Armee beſtellt hat, von denen jeder eine kleine 
ſo theke enthält Dieſe Apotheke enthält das Nothwendigſte, um 
Dyff es geht den erſten Verband einer Wunde herzuſtellen und 
ſol enterie oder ähnliche Anfälle zu ſtillen. Dieſe 800,000 Gurte 
E Per 1,500,000 Fr. koſten. 

aris, 11. Sept. Nach zuverläſſigen Nachrichten beſtätigt 

7 “lich, daß Behufs Löſung der ie Seitens Frankreichs 


die Ausgleichung der Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 


Frankreich zum Zwecke einer neuen Einmiſchung in die 


3 


und Englands neuerdings der Vorſchlag einer europäiſchen Konfe⸗ 
renz gemacht worden iſt. 
Niederlande. 

Amſterdam, 11. September. Die Einnahme der Amſter⸗ 
dam⸗-Rotterdamer Eiſenbahn, welche morgen zur Veroffentlichung 
gelangen wird, weiſt eine Mehreinnahme von 79,838 Gulden auf 
und eine Geſammtmehreinnahme bis Ende Auguſt von 313,565 
Gulden. 4 

wei 


S ch 

Genf, 1I. September. Nach einem geſtern gefaßten Be⸗ 
ſchluſſe des Verwaltungsraths der Genfer Kreditbank, für welchen 
die Genehmigung der Generalverſammlung zwar noch vorbehalten, 
aber wohl nicht zweifelhaft iſt, werden für das verfloſſene Geſchäfts⸗ 
jahr 5 Francs als Dividende vertheilt werden, in der Weiſe, daß 
der am 1, April fällig geweſen Kupon mit 2½ Franes und mit 
eben jo viel der am I. Oktober fällig werdenden Kupon eingelöſt 
wird. (B. B. Z.) 


Italien. 
| — Die „Italie“ meint zu wiſſen, daß das königliche Dekret, 
welches die Bedingungen der Ausgabe der neuen Obligationen auf 
die geiſtlichen Güter regelt, durch den König bereits unterzeichnet 
iſt. Dieſes Dekret ermaͤchtigt den Finanzminiſter, den Termin der 
Emiſſion und den Kurs derſelben feſtzuſtellen. Wahrſcheinlich wird 
die erſte Emiſſion in der erſten Hälfte des Oktober stattfinden. 
Florenz, 6. September. Man erwartet jetzt hier Herrn 
Bombini zurück, den Direktor der Nationalbank, welcher augen⸗ 
blicklich in Paris iſt, um die 50 Millionen an baarem Gelde zu 
beſchaffen, die nach dem Geſetze der Emiſſion von 150 Millionen 
Lire Grund⸗Obligationen zur Baſis liegen müſſen. Wenn es ihm, 
wie man hier. nicht bezweifelt, gelungen ſein wird, das Geld zu er⸗ 
halten, ſo ſollen der Verkauf der Güter und die Emiſſion der Noten 
ſofort beginnen. Die Central⸗Kommiſſion zur Leitung des Ver: 
kaufes iſt bereits unter dem Vorfige des Grafen Pallavicini gebil- 
det. Auch Crispi nimmt an derſelben Theil; die übrigen Mit⸗ 
glieder ſind ſämmtlich Piemonteſen. 


Rußland und Polen. 

— Kaiſer Alexander II., der, wie man munkelte, „an einem 
ſchweren Gehirnleiden dahinſiechen ſoll“, erfreut ſich in Livadia, 
nach den neueſten Berichten von dort, des vorzüglichſten Wohlſeins. 
Am 5. September beſichtigte er eine aus dem Kaukaſus angelangte 


Kompagnie des Erivan'ſchen Leib⸗Grenadier⸗Regiments. Tags 
zuvor war ſein Bruder, Großfürſt Nikolaus nebſt Sohn, auf der 


Krim angekommen. Das in Paris kolportirte Gerücht, in Nikola⸗ 
jew ſei auf den Kaiſer geſchoſſen worden, und zwar „von zwei als 
Frauenzimmer verkleideten Ruſſen“, iſt ein Märchen. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 10. September. Hier und im ganzen 
türkiſchen Reiche wird ein in London erſcheinendes, von der jungtür⸗ 
kiſchen Partei inſpirirtes Blatt „Mouchbir“ verbreitet. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Phyſiognomie des Reichstags: Der Sitzungsſaal des Reichs- 
tags hat dieſelbe Einrichtung behalten, wie bei der erſten Seſſion des Reichs 
tags. Vor der Praſidententribüne und zu beiden Seiten der Rednertribüne 
ſind Tiſche der Bundeskommiſſare, in dem Halbkreis vor den den Tiſchen 
der Bundes ⸗Kommiſſare und vor denſelben befinden ſich die Sitze der 
Abgeordneten, welche durch drei Gänge in vier verſchiedene Gruppen getheilt 
welche als Rechte, rechtes und linkes Centrum und Linke benannt werden kön⸗ 
nen. In dem Halbkreis vor den Tiſchen der Bundeskommiſſare haben, und 
zwar zur Rechten des Präfidentenfiges, folgende Abgeordnete Platz genommen: 
Zuuächſt der Rednertribune der Abg. v. Wedemeyer -Schoͤnrade, demnächſt die 
Abgg. v. Treskow, v. Thadden, Graf Lehndorff⸗Steinort, Frh. v. Romberg, 
Eberhard Graf u Stolberg, v. Arnim⸗Kröchlendorf und Graf v. Maltzahn; 
zur Linken des Präfidentenfiges: die Abgg. Handelsminiſter Graf v. Itzenplitz, 
der Kultusminiſter Dr. v. Mühler, der Oberpräſident Dr. Eichmann, Geheime 
Rath v. Cottenet, Wirklicher Geh. Rath v. Savigny, die hannoverſchen parti⸗ 
kulariſtiſchen Abgeordneten Windthorſt, v. Hammerjtein und Graf Grothe und 
der klerikale preußiſche Abgeordnete Regierungsrath v. Mallinckrodt. Die 
Bänke der äußerſten Rechten ſind wieder von der „freikonſervativen Vereini⸗ 
gung“ eingenommen. Man erblickt er der erften die Abgg. Freiherr v. Un⸗ 
ruh Bomſt Fürſt Lichnowski, v. Simpſon⸗Georgenburg, dahinter Graf Be⸗ 
thuſy⸗Hue, Graf Oppersdorf, Herzog von Ratibor, Fuͤrſt Solms⸗Hohenſolms⸗ 

Lich, demnaächſt Graf Renard, Graf v. Frankenberg, Herzog v. Ujeſt, Fürſt 
Pleß, ferner in den folgenden Reihen Graf Arnim ene Graf v. Baſſe⸗ 
witz, Kommerzienrath Stumm, Amtsrath Dietze, den fächfifhen Abgeordneten 
v. Zehmen u. ſ. w. Das rechte Centrum iſt auf der größeren Hälfte feiner 
Bänke von den a le der konſervativen Fraktion eingenommen. Die 
Platze der erſten Bank weiſen von rechts nach links zu geleſen die Namen fol- 
gender Abgeordneten auf: Prinz Albrecht von Preußen kgl. War Finanzmi⸗ 
niſter v. d. Heydt, General v. Steinmetz, Graf Puückler⸗Ober⸗“ Beiftrig, Freiherr 
v. Moltke, General Vogel v. Falkenſtein, v. Frankenberg ⸗Ludwigsdorff und v. 
Below Auf der zweiten Bank lieſt man in gleicher Richtung die Namen der 
Abgg. Graf v. d. Schulenburg ⸗Beetzendorf, v. Grävenig, v. Bismarck-Brieſt, 
Irh. v. Bodelſchwingh, v. Blanckenburg und v. Roon; auf der dritten: v Wal⸗ 
daw u. Reitzenſtein, v. Brauchitſch, Graf v. Kaiſerlingk⸗Rautenburg, v. Oertzen 
und die der 3 oberheſſiſchen Abgg. Irh. Nordeck zu Rabenau, Graf Solms-Lauı- 
bach und Wendel; auf der vierten Bank: v. Jagow, v. Gaus gun v. Luck, 
Dr. Köfter, v. Denzin; dahinter: Graf Kleiſt, v. Dieſt, Graf Blumenthal⸗ 
Sudow und Wagener (Neumünfter); demnächſt: Freiherr v. Hagke, Graf 
Bredow, Graf Solms⸗Baruth und Dr. Frieſenthäl; dann Luck, Freiherr v. 
Seydlitz (Bitterfeld), v. Bülow. In die nächſtfolgenden Bänke theilen ſich die 
Konſervativen mit den National-Liberalen, jo daß die erſteren die rechte, die 
letzteren die linke Seite behalten. Unter den erſteren Plätzen bemerkt man noch 
diejenigen der Abgeordneten v. Seydlitz (Hoyerswerda), Stavenhagen (Ran⸗ 
dow) und Prinz Biron von Kurland, und unter den letzteren v. Puttkamer 
(Frauſtadt), Grumbrecht, v. Puttkamer (Sorau) und Dr. Bernhardi. Das 
linke Zentrum iſt zur größeren Hälfte von den Mitgliedern der national-libera⸗ 
len Fraktion eingenommen. Auf der erſten Bank lieſt man von rechts nach 
links die Namen: Graf Schwerin-Putzar, Dr. Simſon, Graf Guido Henckel, 
v. Saenger; auf der zweiten: v. Forckenbeck, Stavenhagen (Halle), Aegidi und 
Jungken; auf der dritten: Aßmann, Dr. v. Bunſen, Graf zu Dohna ⸗Kotzenau 
und Braun (Wiesbaden); auf der viertenf Lasker, Dr. Proſch, v. Thuͤmen, 
Julius Wiggers und Forkel; auf der fünften: v. Hennig, Dr. Meyer (Thorn), 
Fries, Genaſt und Dr. Michaelis; auf der ſechsten: v. Unruh, Köppe, Stephani, 
die drei Hamburger Abgeordneten Richter, v. Melle und Roß und der Vertre- 
ter der Stadt Poſen, Regierungsrath Krieger; auf der ſiebenten: Rud. v' 
Bennigſen, Dr. Harnier, Dr. Oetker, Braun» Hersfeld und Kanngießer. — 
Nunmehr folgen die Plätze der unter dem Namen der „freien Vereinigung“ 
bereits im lezten Reichstag beſtandenen Fraktion, welche ſich theils aus den ent⸗ 
ſchieden der Linken zuneigenden Mitgliedern, welche ſich der letzteren nicht Di» 
rekt anſchließen wollen, theils aus klerikalen Abgeordneten zuſammengeſetzt. 


Wir bemerkten unter ihnen die Namen: v. Bockum ⸗Dolffs, v. 
Carlowitz, Puffer, Kraßz, Dr. Schleiden, Nebelthau, und zur 
Mühlen. 


In der letzten Reihe dieſer Abtheilung haben größtentheils die par- 
tikulariſtiſchen Abgeordneten aus Schleswig, u. 4 die Herren Graf Baudiſſin, 
Reeder, Hänel und Kraus, ſowie die Herren Weigel und Knapp ihre Plätze. 
Auf der Linken haben zunächſt die Polen die 11 vorderſten ur mit Bes 
ſchlag belegt. Neben dieſen auf der rechten Ecke der dritten Bank hat Abg. 
Ziegler Platz genommen, hinter dieſem Dr. Löwe Kalbe) und Schulze. Delitzſch, 
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zur Kenntniß der 


taillone, 


daun Franz Duncker, Dr. Waldeck und zur Megede, hinter dieſen Runge, Dr. 
Wigard und Heubner, dann Moritz Wiggers und Dr. Fühling; auf der nachſt⸗ 
folgenden Bank Dr. Becker (Dortmund) und Rohland und hinter dieſen die 
Socialdemokraten Bebel, Schraps und Schreck ıc. 


Lokales und Provinzielles. 

＋ Poſen, 11. September. Durch Verfügung des kgl. Generalkomman 

dos des 5. Armeekorps find die Kontrollverſammlungen für dieſes Jahr auf: 
gehoben und iſt angeordnet worden, daß dieſe Wieſaben fo raſch als moglich 
ur s Sntereffenten kommt, damit dieſelben ſich nicht unnöthiger 

Seife nach den Kontrollorten begeben. . 

— Wie bekaunt, iſt unſere Landwehr in einer bedeutenden 
Umgeſtaltung begriffen. Alle Regimenter erhalten vierte Ba⸗ 
ta welche die volle Kriegsſtärke von 806 Mann haben. 
Selbſtverſtändlich wird dadurch auch die Zahl der Landwehrſtämme 
vermehrt werden und manche unſerer kleinen Städte, welche bisher 
vergebens ſich um Garniſon bewarben, werden nun wenigſtens 
einen Landwehrſtamm erhalten können. Jedes Linien⸗Regiment 
hat in Zukunft ſein Landwehr⸗Regiment. Die Bataillonsbezirke 
müſſen ſich etwas verkleinern, woraus für die kontrolpflichtige Mann⸗ 
ſchaft ſich mancherlei Vortheile ergeben. Den angeſtellten Berech⸗ 
nungen zufolge wird es moͤglich ſein, die Linie künftig ausſchließlich 
aus der Reſerve zu kompletiren, ſodaß im Kriegsfalle das erſte und 
zweite Aufgebot allein für die Landwehr verwendet werden wird. 

— In der Nacht vom 13. auf den 14. d. findet eine ſichtbare 
Mondfinſterniß ſtatt. Um 11 Uhr 30 Min. beginnt der linke 
obere Rand des Mondes ſich zu verdunkeln, Anfang der Finſterniß. 
Um 1 Uhr iſt die Verfinſterung am größten, Mitte der Finſterniß 
und um 2 Uhr 27 Min. Ende der Finſterniß. 

O Meferig, 10. September. Bei der geſtern für die Dauer von 14 
Tagen unter dem Vorſitz des Kreisgerichtsdirektors Havenſtein aus Wollſtein 
begonnenen . e e trat der eigenthümliche Fall ein, daß die 
Sitzung von 8 bis 11 Uhr vertagt werden mußte, weil 15 Geſchworene, durch 
Krankheit entſchuldigt, ausgeblieben waren, für welche 15 Erſatzgeſchworene 
aus der Stadt citirt werden mußten. In der dann wieder eröffneten Sitzung 
wurde der wegen Wechſelfälſchung angeklagte Pferdehändler Moritz Buchholz 
aus Bomſt unter Annahme mildernder Umſtände zu einjährigem Gefängniß, 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr und 10 Tblr Geldbuße event. 
noch zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. — Heute ſtand vor den Schranken 
des Schwurgerichts die Diebesbande, welche im verfloſſenen Winter und Früh⸗ 
jahr in Verbindung mit mehreren anderen bereits abgeurtheilten Perſonen 
mehrfache Diebſtähle in der Stadt und auf dem platten Lande verübt hatte. 
Es ſind 3 Brüder, die Tagelöhner G. nebſt den Frauen der beiden älteren und 
der Zuhälterin des jüngſten, ſämmtlich hier aus der Stadt. Sie waren 
zweier ſchweren Diebftähle im wiederholten Rückfalle, pe ſchweren und eines 
einfachen Diebſtahles und ſchwerer Hehlerei im Rückfalle angeklagt und wurden 
die beiden älteren Angeklagten je zu zwei er Zuchthaus und ebenſo langer 
Polizei⸗Auſſicht, der dritte zu einem Jahr Gefängniß und ebenſo viel Polizei⸗ 
Aufſicht, die drei Frauenzimmer wegen einfacher Hehlerei zu je 4 Wochen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. In Folge der durch die Referendarien Richter und 
Piesker geführten gewandten Vertheidigung hatten die Geſchworenen überall 
mildernde Umſtände angenommen. 

Geſtern fand die Entlaſſung eines Abiturienten, des einzigen, der ſich zur 
Prüfung gemeldet hatte, ſtatt. Es ift der Sohn des hierſelbſt im vorigen Jahr 
an der Cholera verſtorbenen Bäckermeiſters Wünſche, Otto Wünſche, der das 
Prädikat „vorzüglich“ erhalten hat uud ſich dem Baufache widmen wird. 

P. Inowraclaw, 9. Septbr. Durch Unvorfichtigkeit bei Benutzung 
einer Dampfdreſchmaſchine entſtand am letzten Mittwoch auf einem Gute in 
der Nachbarſchaft Feuer, welches eine gefüllte Scheune in Aſche legte. Auch 
durch die Benutzung der Goͤpeldreſchmaſchinen find in dieſem Jahre wieder 
mehrere Armbrüche und ſonſtige Verletzungen vorgekommen; es kann dabei 
nicht genug Vorficht angerathen und die Ueberdachung der Verbindungsſtange 
zwiſchen dem Göpelwerk und dem Dreſchkaſten nicht genug 5 werden. 

In der Apotheke zu Kruſchwitz war während weniger Tage ein Ferkel zu 
ſehen, welches mit acht Füßen, zwei Schwänzen, drei Ohren, aber nur einem 
Kopf zur Welt gekommen war. Das Thierchen war todt und iſt, wie ich höre, 
begraben worden, weil es in Fäulniß überging, die meines Erachtens zu vers 
hindern geweſen wäre. Die Thierarzneiſchule in Berlin ertheilt für die Ein⸗ 
ſendung ſolcher Monſtra öffentliche Belobigungen. 

Der neue Landrath unſeres Kreiſes, Herr v. Millamowitz, iſt zum Direktor 
der Meliorationsgenoſſenſchaften in Bachorzebruch, Parchaniebruch und im 
Montwythale ernannt worden. 5 

Leider ſtellt ſich mit dem ſinkenden Sommer noch ein gefährlicher Gaſt in 
Ausſicht. In einem ruſſiſch⸗polniſchen Dorfe, eine Achtelmeile von unſerer 
Kreisgrenze, ſind in der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag der letzten Woche 
(nach amtlicher Mittheilung von dort) 38 Perſonen an der Cholera erkrankt 
und 18 davon verſtorben. Vorficht beim Genuſſe von Obſt, Gurken ꝛc. iſt alſo 
immerhin anzurathen. 

Der erſte Roggen iſt ſchon gefät worden, während einige Wirtſchaften noch 
nicht ihre ganze Ende geborgen haben. „Regen“ — ſeufzt der Landwirth, 
denn in unſerem ſchweren Boden iſt das Pflügen bei anhaltender Trockenheit 
faſt eine Unmöglichkeit. Die Rübsſaaten find nicht überall 8 aufge · 
gangen, Feuchtigkeit würde auch ihnen gute Dienſte thun. Die Kortoffikrant. 

eit zeigt ſich auf vielen Feldern; die an und für ſich in dieſem Jahre geringe 
Ernte dieſer Frucht wird alſo noch durch Fäulniß und ſchlechte Qualität geſchmä⸗ 
lert werden. 


Gewinn⸗Liſte 
der 3. Klaſſe 136, königl. gl Klaſſen-Lottetit. 
(Nur die Gewinne über 45 Thaler find den betreffenden Nummern 
in Parantheſe ee) 
Bei der heute fortgefegten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 
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8 (Eingeſandt.) 

Von R. A Günther’s Desinfektionspulver (Suftreinigungspulae?) 
das billigfte und ſicher wirkendſte Mittel, um Senkgruben, Abzugagrä 1 
Küchenausgüſſe, Abtrittsſchlotter, Piſſoirs ꝛc. geruchlos und der Geſund 
unſchadlich zu machen befindet ſich das Haupt⸗Depot bei J. H 
Poſen, Sapiehaplag Nr. 7. Dies Pulver iſt von dem Minifterium in Dran 
um Gebrauch in den öffentlichen Anſtalten vorgeſchrieben und von den . 
baftften Aerzten, Profeſſor Dr. Bock in Leipzig u. ſ. w. dringend empfoh 
Bei der Billigkeit des Pulvers machen wir das hieſige Publikum gern d 
aufmerkſam, damit durch den fleißigen Gebrauch deſſelben der über 
ſchenden Cholera jeder Zündſtoff hier am Orte entzogen wird. 
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7 
Der Journal⸗Leſe⸗Zirkel der J. J. Heine ſchen 
Buchhandlung, Markt 35. in Poſen, 
anerkannt in ſeiner Reichhaltigkeit und trefflichen Organiſation wird dem ge. 
ehrten Publikum bei Beginn der Leſezeit auf das Angelegentlichſte empfohlen. 
A, b. Mir 
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Angekommene Fremde 
vom 12. September. 
HERWId'S HOTEL DE ROME. Gutsbeſitzer Berndt nebſt Familie aus Wilen 
die Kaufleute Ehrlich aus Berlin, 7 

liz 


300 7 81 97 


0 ulvermann aus Oſtrowo, Schip 
und Leuchtenring aus Breslau, Heiland aus Berlin, Speier aus 
deburg, Kunſtmaler Hruzik aus Krakau, Fabrikant Zwicker aus G0 
Asmus aus Dresden. aus. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Nittergutsbefiger v. Drweskt A, 
Ordzin, p. Brudzewski aus Polen, Frau v. Lakomitzka aus Dabrenn 
Kommiſſar Molinek aus Dackow, fürftl. Dom.⸗Direktor Molinek 
Reiſen, Juſtizrath Nolte aus Liſſa, Hauptmann Schmidt nebft dag 
aus Glogau, Rendant Hecht aus Nitſche, die Kaufleute Lehmann 


Neuſalz, 5 aus Hamburg. ws 
HOTEL DU NORD. Adminiſtrator Dzubet aus Exin, Kaufmann Richter a. 
Samoczyn, Propſt Raſzak aus Morki. let 
KRUG'S HOTEL. Kaufmann Appelbaum aus Fürſtenwalde, die Kunſth em, 
Gebr. Döhring aus Berlin, Wirthſchaftsbeamter Sikowski aus 8 
growitz, Arzt Steuer aus Glogau, ir 
SCHWARZER ADLER. ftäul. Osmolska, Frau Osmolska, Frau Wyse e 
ska und Frau Czechowicz aus Czenſtochau, die Gutspächter Szulez Ri 
aus Smogulec, Golski aus Tulce und Budzinski aus Pokrzy, die und 
tergutsbefigerfrauen v. Buchowska nebft Töchter aus Bomarzanel 
Wieſe aus Sienno, Gutsbeſitzer Kurowski aus Jaruſzyn. ebſt 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſißzer v. Slubowski n mo) 
Frau aus Warſchau, Graf Taczanowski nebſt Familie aus Taczamd 
v. Treskow aus Wierzonka, Baron v. Eſſdorf aus Karna. 
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Sprzedaz konieczna. 
Sad powiatowy w Rogoänie, 
Wydaziat J. 


Nieruchomosé w RogoZnie pod Nr. 285. 
polozona, nalezaca do majstra mularskiego 
Zudwika Wagnera, Oszacowana 
na 7368 tal. 28 sgr. 9 fen, wedle taksy, mo- 
gacej byé przejrzanej wraz z wykazem hi- 
poteezuym i warunkami w registraturze, ma 


bye dnia 9. Lutego 1868. 


przed poludniem o godzinie 11. 
w miejscu zwyklem posiedzeh sadowych 
sprzedang. 

Wierzyciele, zadajacy zaspokojenia swego 
ze szacunku kupna co do wierzytelnosci nie- 
wykazujace) sit z ksiegi hipotecznéj, winni 
takowg poda6 do sadu subhastacyjnego. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ Z pobytu swego nieznajomy wierzyciel 
biger Zimmermeiſter Louis Roſche aus majster ciesielski Lese Hosche : 
Boitſch bei Bitterfeld wird hierzu öffentlich vor- Boitsch pod Bitterfeld zapozywa sie niniej- 
geladen. szem publicznie. 

Rogaſen, den 21. Juni 1867. Hogozno, dnia 21. Czerwca 1867. 


Vothwendiger Verkauf. W 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung, 
zu Rogaſen. 

Das zu Rogaſen unter Nr. 285. belegene, 
dem Maurermeiſter Ludwig Wagner gehö⸗ 
rige Grundſtück, abgeſchätzt auf 7368 Thlr. 28 
Sgr. 9 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, joll 

am 5. Februar 1868 
Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richt anzumelden. 


. Fßpbrzedaz konieczua. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abthl., Kröl. Sad powiatowy w Rogoznie, 
zu Rogaſen. Wydziat J. 


Der ideelle Antheil der Gutsbeſitzerin Iſa⸗ Dziedziezce döbr Izabeli z Radzi-] 


bella v. Biernacka geb. v. Radzimin- minskich Biernackiej w Zycho- 
Ska zu Zychowo bei Wartha in Polen an dem wie pod Warta w Polsce nalezgcâ sie ezastka 
landſchaftlich auf 99,353 Thlr. 25 Sgr. abge⸗ do döbr rycerskich Bablina, przez land- 
ſchätzten Rittergute Ba blin, zufolge der nebſt szafte oszacowanych na 99,353 Tal. 25 sgr. 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re- wedle taksy, mogge6j bye przejrzanej wraz 
giſtratr einzuſehenden Tape, ſoll 2 wykazem hipotecznym i warunkami w re- 


1 | gistraturze, ma by6 l u 
am 7. ai 1868 dnia 7. Maja 1868. 


j g i | ie 11. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. eee D 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ sprzedang. 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung| Wierzyciele, zadajacy zaspokojenia swego 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ze szacunku kupna, co do wierzytelnosci nie 
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte wykazujgecj sie 2 ksiegi hipotecznej, winni 
anzumelden. takown podaé 10 sydu subhastacyjnego. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu-| 2 pobytu swego nieznajomi wierzycieli 
biger Partikulier Adam v. Mieczkowski kapitalista Adam Mleezkonski i 
und die Nepomucena v. Miecztowsta⸗ spadkobierey Nepomueceny Mieez- 
ſchen Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. Kowakid) zapozywaja sig niniejszem 

Rogaſen, den 26. Auguſt 1867. publieznie. 
Rogoäno, dnia 26. Sierpnia 1867. 


ſchaft der Güter und des Erwerbes ausge- 


ſchloſſen. 
Poſen, den 6. September 1867. 


Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung. 


Nachlaß ⸗ Auktion. 


Freitag den 13. September e. werde 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Gneſen, 
den 2 Mel 1867. 

Das dem Fräulein Eliſabeth Victoria 
v. Tuchotka adjudieirte Rittergut Gorzy⸗ 
kowo, zu welchem die Gutsantheile Lubomez- 
ezyzna und Malezewezyzna gehören landſchaft⸗ 
lich abgeſchätzt auf 60,023 Thlr. 18 Sgr. zus] 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun ich im Auktionslokal Magazinſtraße 1. 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll von früh 9 Uhr ab Haus⸗ und Wirth: 

am 5 März 1868 ſchafts⸗Geräthe, Wäſche, Kleidungs⸗ 

8 1 un ſtücke, neue Kommißhoſen, Tuch⸗ und 
Vormittags 11 be Seidenſtoffe, Hüte, ferner Tabak und 

an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Cigarren, diverſe Schnäpſe, Rum ıc., 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ demnächſt verſchiedene Mahagoni ꝛc. Möbel, 
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderungſeine gut erhaltene Ladeneinrichtung, aus 
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben[Ladentiſchen und Repoſitorien bestehend, 
ihren Anſpruch bei dem Subhaftations » Geriät [eine ſtarke neue Nähmaſchine öffentlich meiſt⸗ 
anzumelden. bietend gegen gleich baare Zahlung verfteigern 


3 Handels⸗Regiſter. 7 Hiychlewskiö,t, Auktions-Kommiſſar. 


In unſer Regiſter zur Eintragung der Aus. 
ſchließung der ehelichen Gütergemeinfchaft iſt 
unter Nr. 138. heute eingetragen: 
der Kaufmann Julius Borck zu Poſen 
hat für ſeine Ehe mit Amalie Loewe durch 
Vertrag vom 23. Auguſt d. J. die Gemein- 


in der Exped. d. 3. niederlegen. 


Inſerale und Pörſen⸗Nachrichlen. 


Die im Regierungsbezirke Poſen, im] In einer Garniſonſtadt iſt ein altes, lebhaftes 


Buker Kreiſe an der im Bau begriffenen 


Frankfurt⸗Poſener Eiſenbahn belegeneſverbunden mit Wein und Bairiſchbier⸗Stuben, zur baldigen Abhülfe, welcher die hoͤchſte au 


adelige Herrichaft 

Toms, 
beſtehend aus den Doͤrfern reſp. Ritter⸗ 
gütern Alttomysl, Witomysl und 
den Mühlen Bobröwko und Mni⸗ 
ſzek, in einem Umfange von circa 
9000 Morgen Magdeburger 
Maa ßes, mit gut beſtandenem Forſte, 
im beſten Zuſtande befindlichem lebenden 
und todten Inventarium und guten 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, einer 
Dampfbrennerei und Brauerei, will der 
Beſitzer, Heinrich von Poneet, 
aus freier Hand verkaufen. 

Der Unterzeichnete, mit dem Verkaufe 
beauftragt, it bereit, Reflektanten jede 
gewünſchte Auskunft zu geben. 

Grätz, den 21. Auguſt 1867. 


Hlemme 
Rechtsanwalt und Notar, 
General⸗Mandatar des Hrn. H. v. Poneet. 


Ein Gut in der Provinz Poſen, 6 M. von 
Poſen, ù Meilen von der Kreisſtadt Wreſchen, 
letztere an der Chauſſee und projektirten Eiſen⸗ 
bahn von Poſen nach Warſchau, 1428 M. groß, 
größtentheils Weizenboden, 54 M. Laubwald 
ausgenommen, Alles unterm Pfluge. Ausge⸗ 
ſäet find geweſen 400 Sch. Wintergetreide, 400 
Sch. Sommergetreide, 380 M. Klee, 40 M. 
Raps, 450 Sch. Kartoffeln, Mais, Rüben. 
Gebäude und Inventarien in gutem Zuſtande, 
ſofort mit voller Ernte aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres zu erfragen beim Beſitzer 
A. Nehring in Nehringswalde bei 
Wreſchen, Provinz Poſen. 

Ein Mühlengrundſtück in der Nähe von Wit⸗ 
kowo, Kreis Gneſen, mit 90 Morgen gutem 
Weizenboden und einer in gutem Bauzuſtande 
befindlichen Bockwindmühle iſt aus freier Hand 
ſogleich zu verkaufen. 7 

Näheres zu erfahren beim Privat - Sekretär 
Herrn Sperling in Wittowo. 


nebſt Garten iſt 


Ein Wonhuhaus 


zu verkaufen. 


Zum Abbruch 


werden die Baulichkeiten des Grundſtücks 
Poſen, St. Martin Nr. 61., am 14. d M. 
von 10 Uhr Vormittags an meiſtbietend 
verkauft. 

Täglich von 12—1 Uhr Mittags können 
Reflektanten dieſe Baulichkeiten beſehen 
und daſelbſt die Licitationsbedingungen 
erfahren. 


Ein Gaſthof mit Schankwirthſchaft in fre. 


quenter Gegend einer Garniſonſtadt, maſſives — 


Wohnhaus, darunter durchweg gewölbte Keller, 
hinreichende Fremdenzimmer, Garten, Kegel⸗ 
bahn, Stallung für 30 Pferde, Speicher, baarer 
Miethsertrag 200 Thlr., Gebäude in vorzügli⸗ 


Ein Rittergut, 1660 Morgen groß, dichtſchem Zuſtande, 21 Morgen Ackerland, Garten- 
an Poſen und an der Chauſſee, mit gutem Bo-] land und Wieſe, neue { 

den und günftigen Hypotheken, iſt unter vor-] halber unter ſehr günftigen Bedingungen zu ver⸗ 
theilhaften Bedingungen ſofort zu verkaufen.] kaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſen sub 4. 2. Anfragen 


cheune, iſt Umſtände 


Kudloff', Boniteur, 
in Rogaſen. 


aus freier Handl 


Jerzyce; Ziegelei Nr. 4. 


Den Herfen Brennereibefipern, welche mil de 
diesjähr. Spiritus⸗Ausbeute nicht zufrieden 5 
ftellt find, empfiehlt ſich ein erfahr. berbrenn 


Specereiwaaren⸗Geſchäft, 


ſowie auch feiner Reſtauration, Familienverhält⸗ beute zu erzielen ſich verpflichtet; gefl. O 
niſſe halber zu verkaufen und bald zu über⸗ unter Chiffre A ae a en 4 
nehmen. PbPortier in Milius’ Hotel in Poſen. (Nh. 

Näheres unter . in der Expedition dieſer [wird gebeten, auf obige Annonce dieſe Brem 
Zeitung. periode hindurch reflektiren zu wollen). 560 
F ¼ ab n oe Wie, 

8 mtoir. ! 

u en Tr en uf —— 

in Kaufmann mit 6--8000 Thlr. baarem] Auf dem Vorwerke sr 
Kapital wünſcht ſich bei einem ſchon beſtehenden wiee bei Tr emeſzuo ſtehen 


| 


Geſchäft betheiligen. Gef. Ad t 2 
— 4. 1 bet ug der eee ee 100 .. sen; fette Ham 
3 el un 
In Berli den j Leute aus den beſ⸗ 5 
ber e e A Se . 2 en anz fette Mut 
= ofort zum Verkauf. 5 
empfehlenswerthe Penſion. e. Benin Schönere 


Näheres auf frankirte Anfragen durch 
Rektor Martens, 8 
Zimmerſtraße Nr. 77. daſelbſt. 8 


Obſtbaum⸗Offerte. 


Nachſtehende Obſtbäume und Obſtſträucher ſind in geſunden Exemplaren und gute 


haufen bei Poſen wünſcht 
u magere ſtarke Hammel anzukauſe 
Wund bittet umgefällige Pittheilg 


Sorten zu Engros⸗Preiſen aus den Baumſchulen des Unterzeichneten zu haben, als 
Aepfelbäume, hochſtämmige . das Schock (60 Stück) 15 9 
Birnbäume, desgl. ee e 
Kirſehbäume, desgl. 16 „ 1 
Pflaumenbäume, halbſtäm mige „ 3 
Pfirſich, Aprikoſen und Necta⸗ 

riner tragbare Spalierb ume .. 3 Yo 
Nußbänme, hochftämmige - » » = 20 
Weinreben, früheſte großbeerige Sorten 10 
Stachelbeeren, großfrüchtige engliihe- = „ 1 
Johannisbeeren, große holländiſche = le 98 
Himbeeren, große franzöͤſiſ che 4 6 


Briefe und Geldbeträge werden franko erbeten. Bei Emballage werden nur die Selb 
koſten berechnet. Kataloge über Obftbäume ꝛc. werden auf Verlangen franko zugefandt. 


Julius Monhaupt, 


Baumſchulenbeſitzer in Breslau, Steknſträße 27 


Montag den 16. d. M. 
bringe ich wiederum N 
mit dem Frühzuge Fe 
einen großen Trans 
port friſchmelkender Netzbrucher Kühe mit 
Kälbern, auch hochtragende (Fries⸗ 
länder Race) zum Verkauf in Keilers 
Hötel. : 
WW. Hamann, Viehhändler. 


Hopfen⸗Drillich und Hopfen: 
Sid 


Ein Kachelofen mit hermetiſcher 
iſt Wilhelmsſtraße 23 billig zu verkaufen. 


r 


Cigarren-Anzeige. 
Echte (unſortirte) 
Havanna Londres 


in Originalkiſten a 1000 Stuck 27 / Thie 
Antonio Munoz a 10% l 


ni Kior de tahacos ab 
or de t 130 Thlr. 
„ Moses Fränkel vu car" > 
in Grätz. „ 0 


Aus meinem Tapetenlager habe ich 


Kommiſſions⸗Niederlagen 


errichtet: in Neutomysl bei Herrn @ebr. 
Cohn, und in Liſſa bei Hrn. PAilliph 
Hannaenh, von 2½ Sgr. an bis zu 15 


Sgr. pro Rolle. 
M. D. Cohn. 


Grätz. 


2 
Echte (ſortirte 
ae Londres 


(ſehr ſchön) a 40 Thlr. pro Mille 
empfehlen 


J. D. Latz & Sohn. 


(Beilage) 


| 
| 


0 ſind 


N D r 2 0 


— — 


* INC E 3 
7 N —— —— — 


in eleganten Herren⸗Garderobe⸗Artikeln, welche ich in Paris perſönlich eingekauft habe, 
bereits eingetroffen und empfehle dieſelben in großer Auswahl zur gefälligen Beachtung. 


. Graup 


Marchand tailleur, 


Bi: Flüg und 
ichhaltigſter Auswahl aus den erſten 


Ne 
m 8 
fehlt unter dreijähriger Garantie 


Beachtenswerth! 

en nächtli Bettnäſſen, i Dr. Man 

One dcr barnllaſ⸗ Ri Gef lets. 
e. 


„ Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
m Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
Apotheker Bergmanns 


arterzeugungs⸗Tinktur, 
ſicherſtes Mittel, binnen kürze⸗ 
t bei ſelbſt noch jungen Leuten 
dor, ſtarken und kräftigen Bartwuchs her⸗ 

huren, empfiehlt à Flac. 10 und 15 Sgr. 


kalt und gut zu haben 


N eiti 


er 
Einen 


„ &@iernat in Poſen, Markt 46. 


„Thee-Annonce. 


Ale Thee-Sorten habe ich unlängst aus 
in besten Quellen persönlich eingekauft, 

Schönsten und frischesten Sorten habe 
Ale etzt mitgebracht und empfehle diese 
weich Theekennern aufs Beste; Preis -Ver- 
Ve Chnigge für en gros und en detail werden 


Auskunft gratis. 


J. M. Piotrowski, 


vom 


erfunden und nur echt fabrieirt von 


Küas & Co., 
(Inhaber und alleiniger Vertreter: 
Max Iſar) 


N Hötel du Nordin Fe 3 Age Begpaen werben, findet: am 18.“ Ee A oknang Don J Stuben, Alloben und 
171 + „ihren Beginn. x 5 ; uden, nun 
8 echte ruſſiſche Ma r ir Die Theilnahme 8 Staatseffekten⸗Ver⸗ Küche im 2. Stock iſt Neueſtraße Nr. 3. zu 
Malako loofungen, in Originalſtücken, ift imſvermiethen. ad: I Einen * 
„ U Pr gen geſehlich eſtattet. . 4 
er in o 5 
Graben 25. 


; 2 8, n ng als: 
fi ale an ergo RER 225,000, 125,000, 100,000, 
än ende Clirir, beionders noch durch 50,000, 30,000, 


heide, daher es als Frühſtückliqueur 
U beliebt wird. Der vielen Nachahme 
den bitten genau auf obige Firma und 
ahnung zu achten. 

errn Eduard Stiller in 
fen haben wir die Niederlage da⸗ 


den üb 
Küas & Co. 


übergeben. 
N De ugnehmend an vorſtehende Annonce 
Ahfehle ich den ruſſiſchen Magen⸗ 
Fir „Malakoff“ in /, ½ und 
Haſchen zu Fabrikpreiſen. 


den äußerſt feinen Wohlgeſchmack aus⸗ 
e 


0 


8 6000, 


vorm. F. A. Wuttke. 
Sapiehaplatz Nr. 6. 


Ungariſche Wein⸗ 
trauben zur Kur ke 
Isidor Appel, Bergſtr. 7. 


Pörſen⸗Telegramme. 


. ee 
dum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börfen-Telegramm 
nicht eingetroffen. 


Pörſe zu Poſen 


8 am 12. September 1867. 
onds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 873 Br., do. Rentenbriefe 89} 


Pianinos € 
Fabriken Deutſchlands em- Kitzinger und Kulmbader|i 


S. J. Mendelsohn. 
Rohes Eis 


Unterzei n ti ittelſa Eimer 5 Sgr. hat abzugeben 
90 zeichneter beſitzt ein vortreffliches Mitte Dr. Mankiewiez's Apot here. 
N 


Trinkwaſſer, 


Mühlſtraße 15. 
bei H. Bielefeld. 
Frankfurter Lotterie. 
Am 5. Oktober beginnt die Ziehung der 6. und Hauptklaſſe der von der köni 
Regierung genehmigten 152. Lotterie. 


50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 bc. 
Looſe zu dieſer Ziehung find durch den Unterzeichneten zu erhalten. Pläne und 


Große und billige a en 
ein ſchon eingerichtete äft i 
Kapilal-Verloolung, S a d dee area 


amburger Staate garantirt, in der 


* Staatsverlooſung zu entſchei⸗ 


Zmal 5000, Amal E 
4000, Smal 3000, 60 malſe) See gen f. he zu dern 70 bs 
2000, 6mal 1500, Amal 
1200, 106mal 1000 Mark. Stock zu vermiethen. 


Die Gewinne find bei allen Bankhäuſern] Walliſchei Nr. 16. zu vermiethe 
ablbar. Seigin el, Stsats-Leofe (eine] en wei Ar. 18. gu dermiethen 

romeſſen) & 2 Thlr., à 1 Thlr., & ½ Thlr. 
empfehle ich hierzu beſtens, und wolle man, da 
die Betheiligung eine enorm rege iſt, ſeine 


* 
ef. Aufträge, die prompt und unter ſtrengſter 
Eduard Stiller, Slate 1 ſelbſt nach der entfernteſten Gegend 


J. Dammann, vom J. Oktober er zu Kiel 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, 
Hamburg. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


17. Wilhelmsplatz 17. 


Erlanger, Nürnberger, 


Lager⸗Bier empfehlt biütgſt auf Ge. 
binden und Flaſchen in ganz vorzüglicher Güte 
Emil Gericke 
Berlin, Linienſtraße 223. 
Vertreter der Brauereien: 


Im neuen Tempel des Humanitäts⸗ 
Vereins ſind noch Männer- und Frauen⸗ 
ellen zu beſetzen. Näheres beim Vereins⸗ 
boten Mes, Markt 39. 

Ein Deſtillations⸗Gehilſe wünſcht eineſ gen im Oktober nach 
Stellung vom 1. Oktober. 


fahren bei Herrn A. Moral. 


12. September 1867. 


In meinem Verlage iſt ſoeben erſchienen: 


Die Entwickelung 
gewerblichen Verhältniſſe 


im Regierungsbezirk Poſen ſeit dem Jahre 
1815 1 Quellen 
von Adolph Herzog, Reg. -Aſſeſſor. 
Preis 1 Thlr. 
ani Mersbach. 
Bei J. J. Heine in Poſen Markt 85. 
ſind zu haben: 
Schillers ſämmtl. Gedichte broch. 2½ Sgr. 
ART dieſelben elegant geb. 8 Sgr. 
Mitte dieſes Monats erſcheint bei V. - 
chura . Co, in Ratibor und Koſel, 
und iſt dann in allen Buchhandlungen zu Haben: 


Brettner's Geometrie. 


Erſter Theil. 5 
Plauimetrie. 

Neu bearbeitet durch den Profeſſor der mathe⸗ 
matiſchen Wiſſenſchaften am katholiſchen Gym⸗ 
naſium in Leobſchütz, Dr. Fiedler. 
reis 12 Sgr. 
Stereometrie und Trigonometrie fol- 


6 


Das Nähere zu ers 


Sonntag den 15. Septem⸗ 


2 Henninger in Erlangen, 
h. Ehemann in Kitzingen, 
Georg Sandler in Kulmbach. 
Eine Sendung von friſchen 
ezegfundern, Bücklingen 
und Aalen empfing ſo eben per 
Eilgut F. Wendt, 
Sapiehaplatz 7. im pommerſchen Laden 


Il. 
Hauptgewinne Fl. 200,000, 100,000, 


Gute Rock- und Hoſenſchneider finden Be⸗ 
ſchaftigung bei 


Hausknechte können plaeirt werdenſin Sachſendorf, Frl. A. 
durch das Mieths büreau von §. Baro, ben DE: Berlopfin Perrküie, 
Königsſtraße 17. (Volksgarten). 


AE. ber Mitiags 1 Uhr Turn⸗ 
fahrt mit Familie nach Koby⸗ 
lepole. 
Domplatz. 
Der Vorſtand des Männer: 
Turnvereins. 


9 „Doe 

. Graupe, Verſammlungsort: der 
marchand tailleur, 
Wilhelmsplatz 17. 


Auswärtige Familien⸗ Nachrichten. 
Verlobungen. Fräul. Marie Körner in 
Paderborn mit dem Kaufmann und Fabrikbeſ. 
F. Collani-in Berlin, Fräul. Auguſta Rudolphi 
in Ratzeburg mit d. Superintendenten Henſchke 
tieglitz in Glaſow mit 


Volksgarten. 


Carl Schäffer 


in Frankfurt am Main. 
I Ein Kaufladen mit Wohnung oder 


Offerten sub A. 2. Bromberg, poste 


restante. 


Ein Lehrling mit guter Schulbildung findet 
ſofort, oder zum J. Oktober, eine Stelle in 
Ernſt Rehfelds Buchhandlg. 


Ein Lehrling findet ſofort Unterkommen bei 
Jacob Schlesinger Söhne, 


mit guten Atteften wird verlangt bei 
A. F. Zeuschner, 
Hof Bbotographen, Wilpelmaftr. 25 


Heute Donnerftag en 12. September 
Erſte große Vorſtellung 


des weltberühmten Mr, Blondin 


mit feiner großen amerikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft. Beſteigung des hohen Seiles, wo⸗ 
u die ud zu habenden hoͤchſten Maſten ange- 
ſchafft ind. 

Mr. Hoss dies hatte die Ehre, vor faſt 
allen gekrönten Häuptern Europas ſeine Vor⸗ 
ſtellungen zu geben und wurde überall mit Me⸗ 
daillen beehrt. 

Folgendes ſind die Zahlen ſeiner Vorſtellun⸗ 


in Poſen. 


5 gen, welche er auf der Reiſe um die Welt gege⸗ 
en hat: 8 


erwünſcht. Adreſſen unter F. A. in die Expe⸗ 
dition der Poſ. Zig. 


Magiſtrat au 
wei 


Eine freundliche Wohnung, vorn 
heraus, iſt Breslauerſtraße Nr. 5. im zweiten werden. 


St. Martin Nr. 8. im 1. St. eine Wohnung, 
beſteh. aus 5 Zimmern, 1 Salon, Küche ze. 


Gd., do. 5% Provinzial Obligationen —, do. 5%, Kreis- Obligationen ur 
do. 5%, Obra-Meliorations- Obligationen —, polniſche Banknoten 83} Gd., 
er 44 onen — 
oggen [p. effel = 2000 Pfd.] pr. Septbr. 59, Septbr.⸗Oktbr. 
594— erbſt 591—3, Oktbr.⸗Novb Sr, 2 56 N 
1855 20 San. 108 100 8 ovbr 2, Novbr.⸗Dezbr. 56, Deebr 
us [p. uart — 8000 % Tralles] (mit Faß) pr. Septbr. 

221 Bier 20%, Novbr. 175, Dezbr. 176, Jan. 1050 17}, Febr. 1868 174. 


l Privatbericht.] Roggen nahe Sichten ſtark begehrt und weſent⸗ 
lich höher, fpätere Termine etwas feſter, pr. Septbr. 60 89.0 Herbſt 58 — 
5815959 593—59} bz. u. Gd, 60 Br., Oktbr.⸗Novbr. 574—574— 
575 bz. u. Gd. Novbr.⸗Dezbr. 56 bz. u. Gd., Frühjahr 1868 554 Br. u. Gd. 
piritus feſter, pr. Septbr. 224 Gd. 227 Br., Oktbr. 203 Gd. 20; 
Br., Noybr. I. Mal 18 bz. u. Gd., Dezbr. 174 bz. u. Gd., 174 Br., Jan. 186 
174 bz., April⸗Mai 1868 174 Br. u. Gd., Jan. u. Febr. im Verbande 171 bz. 


Produkten⸗Pörſe. 


Berlin, 11. Septbr. Wind: WR W. Barometer: 28“. Thermome. 


ter: Früh 9 .. Witterung: Schön. 
R 900 en hat an heutigem Markte im 1 5 wiederholt ſtark geſchwankt. 
Nach Befriedigung der erſten Kaufluſt zu Kurſen, die wenig vom geſtrigen 


Schluß abwichen, trat ein plötzlicher Rückſchlag ein, der aber nur von kurzer 
Dauer war, denn bald darauf ſtanden die Preiſe von Neuem beinahe auf 
ihrem Ausgangspunkte. Effektive Waare mußte etwas billiger erlaſſen wer⸗ 
den, die Anerbietungen räumten ſich jedoch auf, auch für die heute eirkuliren⸗ 
den 4000 Etr. Kandigungen ift die Aufnahme als unerkünſtelt zu bezeichnen. 
Kündigungspreis 643 Rt. 

Weizen reagirte zwar, doch gegenüber den konſtanten Fortſchritten der 
letzten Tage iſt der Rückſchritt nicht erheblich. Gekündigt 3000 Ctr. Kündi⸗ 
gungspreis 81 Rt. 


dabei betheiligt) hat mich durch den biefi 

? die ſchwarze Tafel ftellen la 
es den Zweck hat, daß mir nicht Getränfeftigen Produktionen zu beſchreiben; um es zu 
verabreicht werden dürfen. 0 
meine Rache iſt nur deshalb ausgeübt, weil ge- 
glaubt wird, im Vater » Erbe geſchmälert zu 


Ob ein Aehnliches, ſelbſt in heidniſchen Län⸗ 
dern, im 19. Jahrhundert auch vorkommen 
mag, daß man den Vater mit der ſchwarzen 
Tafel züchtigt ?? ich glaube nicht. — 

Koſten, den 6. September 1867. 


dende Betrag iſt ein Kapital von Moses Fränkel in Grätz. England, Schottland, Irland 3121 

2 Millionen 222 600 Mark ift eine ſehr geräumige herrſchaftliche Woh⸗ Ein junger unverheiratheter Landwirth, beider Farin? 

> ’ 1 nung mit Pferdeſtall, Remiſe und einem I Landesſprachen mächtig, der zuletzt die erſte FFC 19 

und finden dieſe in folgenden größeren Gewin⸗ 2½ Morgen großen Garten vom 1. Okt. Stelle eines größeren Gutes inne hatte, ſucht Marſeille „ 

nen ihre Auslooſung, c. ab he vermiethen. bald oder vom 1. Oktober c. ab eine ähnliche o Are 

Näheres beim Herrn Kaufmann . Stellung. Gefällige Offerten beliebe man an St. Petersburg. 45 

Vorwwickt, Breslauerſtr. 9., z. erfahren, EI die Expedition dieſer Zeitung sub Nr. ZB. C. Mostnn. =; Tr Par 8 

20,000, Ve er zu richten. n 8 TR = 

angeſtraße 7. ift der erſte Stock im Gan⸗ B. jedes beſſer unten rient und Türkei 303 

15 000 Amal 12 000, Amal zen oder getheilt billig zu vermiethen. 8˙ Samsilien reife Kalifornen . . . 205 

in ö / 3 Ein gut möblirtes Zimmer, angenehm gele-] Eines von meinen Kindern (wahrſcheinlich Verein. Staaten v. Nordamerika 1076 
10,000, Amal 8000, mal gen, wird geſucht. Klavierbenutzung iſtſ haben ſich auch die andern reſp. Schwiegerjöhne Canada. . 


en Summa 5675 

en,] Keine Feder vermag dieſe kühnen und großar⸗ 

Dieſe elende ge = glauben, muß man es geſehen haben. Die Auf- 

regung bei der eee in Paris 

war ſo groß, daß mehr als 25,000 Perſonen kei⸗ 

nen Eintritt fanden. 
Während der Vorſtellung 


roßes Konzert. 


nfang des Concerts 5 Uhr. Mr. RBlon- 
Ain befteigt das Seil um 6 Uhr. 
Entrée 5 Sgr., nach 8 Uhr 4 Sgr. Ein num⸗ 
merirter Platz 7½ Sgr 
Zu den nummerirten Plätzen ſind Billets bis 


Casimir Bayer, 
Stellmadpermeifter. 


In Ernst Rehfeld’s 5 Uhr bei Herrn Caspars (Mylius Hotel) 


Buchh., Wilhelmsplatz 1. traf ſoeben ein: 
Deckers Preuß. Terminkalender für 
1868. Preis 22½ Sgr., durchſchoſſen — 
27½ Sgr. 
Heymasn’s Terminkalender für Ju- 
izbeamte für 1868. Preis 22½ Sgr., 
durchſch. 27½ Sgr. 


und im Volksgarten für 6 Sgr. zu haben. 
Morgen Freitag: Zweite große 
Vorſtellung. 


Aschs Cafe. 


Heute und folgende Abende Konzert und for 
miſche Vorträge des Herrn Dartſch. 


afer loko beffer verkäuflich, Termine höher. Gekündigt 1200 Etr. 

Kündigungspreis 284 gt. g 

Rüböl iſt nicht viel verändert bei ſchwachem Handel. Gekündigte 1200 
Ctr. gut empfangen, daher fefter Schluß. Kündigungspreis 11¾ Rt. 

Spiritus wurde auf nahe Lieferung vernachläſſigt, während entfern⸗ 
tere Sichten wieder ziemlich beachtet wurden. Der Umfag iſt im Ganzen über 
mäßige Grenzen nicht hinausgegangen. Gekündigt 110,000 Quart. Kündi⸗ 
gungspreis 23% Rt. 


., 8. K 
Gd., Oktbr.⸗Novbr. 193 13 bz. u. Gd., 4 Br., Novbr.⸗Dezbr. 
a 


Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 6 — 54 Rt., Nr. 0. u. 1. 51— 51 Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. 4 — 44 Rt., Nr. 0. u. 1. 44-44 Rt. bz. pr. Ctr. un⸗ 
verſteuert. 8. 


(8.9.8) | 


TS der pol 
Breslau, den 1 
8 pr. Septbr.⸗ 
R 6 € Weizen, weißer 
Roggen Anfangs ſteigend, ſchließt niedriger, p. 2000 ri. loko 65— do. gelber 

. 64—65 bz. u. | Roggen 


ft 
mähr. 50514 Rt., pr. ang dee ſchleſ. p. 69,S7Opfd. 48 Rt. Br. v 
er. 31-323 Rt., p. 47,S50pfd. pr. Septbr.⸗ 
der Marktpreiſe von 


Ve 3 Gerſt Raps 8 1 
eizen ggen erſte afer Erbſen rrübſen } 
88.6 6357 4650 20 em. ee a 


Heu 15—25 Sgr., Stroh 7—8 Rt. Kartoffeln 20—24 Sgr. 

Rüboöl feſter, lofo vom Lager 114 Rt. Br, pr. Septbr.⸗Oktbr. 114 Br., 
112% bz., Oktbr. 114 bz., Novbr.⸗Dezbr. 114, 5/54, 4 bz., Frühjahr 113 Br. 

Rapskuchen! Rt. 24 Sgr. bis 1 Rt. 25 Sgr. nach Qualität bz. 

Spiritus feſt, loko ohne Faß 235 Rt. nominell, pr. Septbr. 23— 
234 Rt. bz., 234 Gd., Septbr.⸗Oktbr. 225 bz. u. Br., Oktbr.⸗Novbr. 184 — 
19% 97 Novbr.⸗Dezbr. 18 bz., Frühjahr Is, 4 4 bz. u. Br. 

9 re Weizen 90 Rt., Roggen 674 Rt., Rüböl 
11 Rt., Spiritus 23 Rt. 

Angemeldet: Nichts. 

Petroleum mehr 1 und matter, loko 73, 7, 644 Rt. bz., 68 
Rt. gef., kurze Lieferung 64 bz., pr. Novbr.⸗Dezbr. 7 m. Rt. nr u Br. 

Baumöl fteigend, Malaga loko 234 Rt. tr. bei Kleinigkeiten bz., auf Rogg 
Lieferung 224, 5 Rt. tr. bz u. Gd., Corfu auf Lief. 224 Rt. kr. bz., 234 Rt. 
gef., 23 Rt. wohl zu bedingen. 

Bin geſtern noch 12 Rt. bz., t. 92 Rt. gef. 

t. bz. 


Rt., Gerſte 44—5 
Loko ohne Fa 


Weizen 124 —128pfd. Bel (81 
wicht) 74.78 Thlr., 129—1 


en 118—122pfd. holl. (77 


Rübſen, Erbſen, 
Spiritus ohne Handel. 


onnenblumenöl, ſüßes 12 
Amerikaniſches Schweineſchmalz 53 Sgr. tr. bz. H 0 p f en. — 67. 
Hering, ſchott. crown und fullbrand 113 Rt. tr. bz., pr. Oktbr. 11 Rt. Nürnberg, 7. September. Obgleich wir wöchentlich nur zwei Markt-] Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 18 
tranſ. bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) tage in Hopfen haben, nämlich Dienftags und Donnerftags, fo 5 wir doch . mer — EEE 
auch heute, Sonnabend, nicht unbedeutende Zufuhren, welche im Ganzen ge-] Datum. Stunde. D Therm. Wind. Wolkenſorn 


Breslau, II. Septbr. [Amtlicher ee eee 
Roggen 17 2000 Pfd.) ſchwankend, ſchließt niedriger, pr. Septbr. 60 Br., 
Septbr.⸗Oktbr. 584 —3 bz., ſchließt 584 Br., Oktbr.⸗Novbr. 551—3 bz. u. 
Br., Novbr.⸗Dezbr. 544 - 54 bz., April⸗Mai 544—53} bz. u. Gd. 

Weizen pr. Septbr. 81 Br. 

Ser fe pr. Septbr. 52 Br. 

gef er pr. Septbr. 42 Br. 

aps pr. Septbr. 91 Br. 

Rüboöl feſt, loko 104 Br., pr. Septbr. und Septbr.⸗Oktbr. 103 Gd., 
Oktbr.⸗Novbr. 11 Br., Nopbr.⸗Dezbr. 111 Br., 11 Gd., Dezbr.⸗Jan. 114 
Br., April⸗Mai 114 Gd., 1 Br. 

Spiritus ſpätere Termine höher, loko 234 Gd., 233 Br., pr. Septbr. 
234 — / bz., Septbr.⸗Oktbr. 21—214 bz. u. Br., Oktbr.⸗Novbr. 184 Gd., 
Novbr.» Dezbr. 17 Gd., April⸗Mai 1868 17 bz., 173 Br. 

Zink feſt. Die Börſen⸗Kommiſſion. 
Ausländiſche Fonds. 


Oeſtr. Metakliques 5 | su bi 


ußerdem kamen auch noch mehrere 


Vi 


Jonlds⸗ U. Alitienhörke 


Leipziger Kreditbl. 11 844 G 
Luxemburger Bank 4 82 B 
Magdeb. Privatbk. 491 8 


5. Stieglitz Anl. 5 
2 5 76 bz 


do. National ⸗Anl. 5 | 548 b 
Meininger Kreditbk. 4 893 etw bz 

Berlin, den 11. Septbr. 1887. Po. 100 f. Prim DB. — 50 0 eee re 
do. öprz. Looſe( 1860) 5 694 © . an do. 4 116 oz 
Preußiſche Fonds. do. Pr.⸗Sch. v. 1864 — 414 G Oeſtr. Kredit. do. 5 | 74 8 

— — — — do. Slb.⸗Anl. 18645 60 bz rei do. |& | 94 
eee Anleihe 24 975 bz talientiche Anleihe ö 494 br oſener Prov. Bank 4 995 B 
Staats⸗Anl. 18595 103 bz 59 G reuß. Bank⸗Anth. 43150 ba 
leſ. Bankverein 4 113 — 


do. 54, 55, 5 6. do. 
56 » Ae Anl. 5 86 G 
N. 


Amerik. Anleihe 6 


do. do. 7 E 
Berl. Börſenh.⸗Obl. Neue Bad. 35fl. Looſe— 29 


74 

do. | 
do. 1859, Rn 978 bz uf.&al.Antl3 | 503 B ereinsbnk. Hamb. 4 1115 B 
do. 50, 52 conv. 4 8935 bz do. 0 8918025 851 0 eimar. Bank. 4 B 
do. 18534 90 E do. 18645 | 865 G rß. Hypoth.⸗Verſ. 4 101 fn 
do. 18624 201 bz doc ena. 8 do. do. Certific. 431014 by 
Sante Sculpt. 2 86 bz dopr- Anl. 8835 994 bz do. do. (Henke — 
Staats⸗Schuldſch. 3 bz „Poln. Schatz-O. 4 gr 644 bz Henkelſche Cred. B. 4 — — 
Kurh. 40 Thlr. Looſe — 52 bz do. kl. 4 639 63 
See e 31.81 8 Gert. A. 300 Fl. 5 20 G Prioritäts- Obligationen. 
Berl. Stadt⸗Obl. 5 102g bz 3) Pfdbr. n. l. SR. 4 | 578 63 8 
do. do. st 981 B Part. O. 500 fl. 4 94 bz u ® . : ſ— — 

5 


Preiſe der Cerealien. 
8 Kommiſſton.) 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion zur Feſtſtellung 
Raps und Rübſen 


Magdeburg, 11. Septbr. Weizen 85-90 Rt., Roggen 63—65 

3 Rt., Hafer 27— 28 Rt. 

Kartof 121 iritus. Lokowaare etwas niedriger, Termine behauptet. 

aß 245 a 4 Rt., pr. Septbr. 244 Rt., Septbr.⸗Oktbr. 24 Rt. pr. 

8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. 
Rübenſpiritus ſtill. Loko 203 Rt. 
Bromberg, 11. Septbr. Wind: Weſt. Witterung: Bewölkt. Mor⸗ 

gens 90 Wärme. Mittags 16 Wärme. 


Ipfd. ho 
Zollgewicht) 82—86 Thlr. Ba rat 


wicht) 58—60 Thlr. Geringer 52--54 
erſte und Hafer ohne Umſatz. 


nommen 80 — 100 Ballen betragen haben mögen. Die Waare beginnt nun 

ſchon beſſer, d. h. nicht mehr ganz jo grün, ſondern mehr gelblich und ſchöner 

von Qualität zu werden und wurde daher das angeführte Quantum auch ziem⸗ ] 

lich raſch verkauft. Die Preiſe waren im Durchſchnitt fo ziemlich die bisheri⸗ 12. 
en, nämlich 80—88 Fl. für mitteltrockene und ziemlich gut getrocknete Waare. 


welche gleichfalls zu den Preiſen von 8395 Fl. begeben wurden. (B. H. Z.) 
Schwetzingen, 7. Septbr. Durchſchnittspreis 73 Fl., höchſter 76 Fl., 
niedrigſter Preis (geringe Waare) 70 Fl. p. Ctr. (B. H. 3.) 


Hamburg, 9. Septbr. Der Ochſen handel war heute ſchlechter, in 
Folge zu reichlicher Antrift. Beſte Waare 40—45 M. B., ordinäre ca. 40 — 


Berl.⸗Stet. III. Em. 4 | 844 B Starg.⸗Poſ. II. Em. 44 — — fl. Eiſenbahnen 5 | 754 bz 
be. F. S v. S. gar. | 951 bz do. il. Er. 4 — — 2 ard⸗Poſen 41 Fr 5 10 
dr. — — * 18 41 57 0 üringer 4 11271 1 
n- Crefeld — o. Ser. d. 
Cöln-⸗Minden | — — do. III. Ser. 4 — — Gold, Silber und Papierg⸗ 
pa. II. Em. 5 8981 8 do. IV. Ser. 44 975 6 — 0a 1187 
o. . Gold⸗Kronen — 9. 
do. III. Em. 4 — — Eiſenbahn Aktien. Louisd'or zu 
de: u. en f 5% base Mafia een 
. . . 1 oleonsd' 
. V. Em. 831 bi Altona-Rieler 4 1129 8 5 7 
Go. Dderb, 800 4 82 G Amſterd. Rotterd. 4 124 
o. III. — — Berg. Märk. Lt. A. 4 2444 bz 
do. IV. Em. 4 86 B n-Anhalt 4 218 bz 
Magdeb. 1 5 —.— Berlin⸗Hamburg 4 156 bz 
Mag deb. Wittenb. 3 665 G Berl. Potsd. Magd. 4 2183 bz 
Mo Een 84; bz Berlin-Stettin 4 11375 B 
sem ef. Ma 88 bz Berlin-Görli 41708 
do. II. o. — — do. Stamm-⸗Prior. 5 968 bz 
do. conv. 88 bz Böhm. Weſtbahn 5 595 G 
do. eonv. III. Ser. 4 — — Bresl. Schw. Freib. 4 135 bz 
do. 4 — — Brieg⸗Neiße 4 9335 03 
Minden 4143 bz 


6 


30 M. B. herunter. Am Markt waren 1260 Stück, wovon 300 unverke 
blieben; für England ſind 350 Stück gekauft. edrigen 
Der Hammel handel war träge und Preiſe ftellten ſich etwas ni und 


1 ar u = 
eine mitte ord. Waare. Am Markt waren 2100 Stück, wovon 1500 für England gekauft wur 
1 8 5 5 Sgr. | 110 unverkauft blieben. . 05 9. 3) 
50 79 aa (8 Telegraphiſche Börſenberichte. 
56 57 55 515.63 (& Hamburg, 11. Septbr., Nachmittage 2 Uhr 30 Minuten. Get en am 
3l_ 30 29 "N; | markt. Lokogetreide begehrt, Termine Anfangs 3 Thlr. höher, galt 7 
7072 69 65-67 8 geboten. Weizen pr. Septbr. 5400 Pfd. netto 163 a 1614, pr. Herb b 


15 
= * 
a 156. Roggen pr. Septbr. 5000 Pfd. Brutto 113 Br., 112 Gd., pr. 
109 Br., 100 Gd. 18. ohne Aan = Spiritus geſchäftslos H 
Oel loko 244, pr. Oktober 1 ar ai 25. Kaffee feſt. ink zu 
Ctr. C. G. H. 14 Mk. 34 Sch., 1500 Ctr. pr. Oktbr.⸗Nopbr. 14 Mk. — 
ſchönes Wetter. m 
London, II. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Bellen 
Umſatz beſchränkt zu unveränderten Preiſen. Gerſte beachteter zu 
letzten Preiſen verkauft. Ruſſiſcher Hafer fa Sh. höher. — Feuchtes 
Zucker, beſonders geringe Sorten ſehr feſt. , 
Paris, 11. Septbr., Nachmittags. Rüböl pr. Septbr. 97, 9 5 
Novbr.» Dezbr. 99, 00, pr. Januar» April 99, 00. ehl pr. Septbr. 9° 
pr. Novbr.⸗Dezbr. 81, 50. Spiritus pr. Oktbr. 66, 50. en 
Amſterdam, 1. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Roe 
loko 23 Fl. 5 ſonſt ziemlich unverändert. Kaps r. Oktober —, pr. 
733. Rüböl pr. Oktober ⸗Dezember 38, pr. Mat 398. 11 
Liverpool (via Haag), 11. Sept., Mittags. (Von Springm® 
Comp.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Träger Markt. „ 
New Orleans 10, Georgia 9%, fair Dhollerah 7, middling Bi al oh 
lerah 64, good middling Dhollerah 6, Bengal 5$, good fair Beng 
New fair Oomra 7, good fair Oomra 74, Pernam 10, Smyrna 74. 


98 Sgr. 188 Sgr. 178 Sgr. 
en u 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


(Magdb. Ztg.) 


Pfd. 6 Lth. bis 83 Pfd. 24 Lth. Zollge⸗ 
U. (84 1 5 14 Lth. bis 85 3 13 N 
2 . über Notiz. 
n th. bis 80 Pfd. 16 Lth. Zollge⸗ & 
r. 


(Bromb. Ztg.) 


Nachm 2 28. 0 53 | +08 2 wolfig Cu- 
Abnds. 10 28. 0 86 10% WAW O ganz heiter, 
Morg. 6 28“ 1" 18 ＋ 7 2 W O deiter. St 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 1% September 1867 Vormittags 8 Uhr — Fuß 10 Boll 
ET 2 Te LIE 


11. Sept. 
Mg 5 


oͤſtchen Schwetzinger und Hallertauer, 


e h. 


771 bg Oberſchleſ. Li 1. Wan ah Sr 
„Kur- u. Neu-) 34 774 b Anl. 927 b. eſ. Litt. AA | = — 0 amm -Pr. l 
Nit N 4 sat br ge Fein. An 8 40 3 do. a — — do. 151874598 
5 34 781 bz — — Ber 11 4 — — do Litt. O, — Gal. C.⸗Ludwg. 5 481 etw bz B 
do. 4 845 G Bank und Kredit- Aktien und o. II. 8.37.83 1 8 — Bene = — age da r a di 6 
e 764 b o. k 5 o. itt. agdeb. Ha e N 
en 18 Autheliſcheine. Pos. per 8. Stk 8 77 0h do. lat. El 938 B (io, E Magdeb. Leipgig 4 254 bi 
2 Poſenſche 4 — — Berl. Kaſſenverein 4 159 B do. IV. Ser. 450 934 vz Deftr. Franzöſ. St. 3 2483 b, n 23630 Magdeb. Witten. 44 — — 
2 do. 3 — Berl. Handels ⸗Geſ. 4 107g etw bz do. V. Ser. 4 f 925 bz eſtr.ſüdl. Staatsb- 8 219 bz Mainz-Ludwigsh. 4 1275 bz 
SJ do. neue 4 | 87, bz Braunſchwg. Bank⸗ 4 904 & do. Düſſeld. Elberf. 4 — — Pr. Wilh. I. Ser. — — 8 4 880 90 G 
e e e ee e e f f e | 
iſche 76 Danzig. Priv.⸗Bk. 4112 o. Ser. niſche Pr. Obl.4 — — ederſchl. Zweigb. 81 b 
3 renßiſch 40 83 6 Darn laber Kred. 4 | 814 etw bz Berlin⸗Anhalt 40 — — do. v. e —.— Nordb., Frd. 6 93 6 255 
do. neue 4 — — do. Zettel⸗Bank 4 | 964 G do. 44 96 © do. Prior. Obl. 925 bz berſchl. Lt. A. u. 4454 8 
( de. do. (4 82 6 Deſſauer Kredit. .0 2 & do. Lit. B. 4 96 8 0. 186344 92} v3 do. It. B. 566 
Kur-u Neumärk.4 90 0 1 Landesbk. 4 — — Berlin⸗Hamburg 4 90 G do. v. Staat garant 44 — — eft. Franz. Staat. 5 1513-31 bz B Frankf. 1 
E(Pommerſche 4 | 905 bz Disk. Komm. Anth. 4 104 etw bz do. II. En — — Rhein⸗Nahe v. St g. 4 93 bz ſdl. StB (Lom) 5 103 fet 105 bz Bſseipzig 100 
I ſPoſenſche 4 | 898 bz Genfer Kreditbank 4 | 26$ b Berl. Potsd. Mg. A. 4 874 bz do. 93 bz peln⸗Tarnowitz 5 | 725 05 R. O. 723] do 
8 reußiſche 4 | 894 br Geraer Bank 4 102 3 o. Litt. B. 4 875 b Ruhrort -⸗Crefeld — — Rheiniſche 1173 B [dz Gſpetersb. 1 933 bz { 
= Rhein.⸗Weſtf. 4927 38 Gothaer Privat do./4 | 94 G do. itt O. 4 86 3 0 II. Ser. | — — do. Stamm-Pr. 4 — — do. do. 3 M. 7 914 0 
8 Sdchſicche 491 G BER che do. 4 79 B Berlin⸗Stettin 43 96 3 do. III. Ser. 44 — — 8 4 28 G Brem. 100 Tlr. 8 T. 3 11 6 
Schleſiſche 1 91 Königsb. Privatbk. 4 112 G do a 84 G do II. Em. 4 — Ruhrort⸗Crefeld [33 — — Warſchau 90 R. 8 T. 6 834 bz 


ſoll. 


anleihe höher. Preußiſche Fonds gut behauptet. Der Geldmarkt unverändert, Diskonten 2} bezahlt. — 
ben dieſelben noch begehrt. 
Oeſtr.⸗ franz. Staatsbahn 1314 a 131 gem. Oeſtr. füdl. Staatsbahn (Lomb.) 103} a 103 gem. Ruſſ. 
Breslau, II. September. Ungeachtet günſtiger Stimmung und vorherrſchender Hauſſedispoſition bleibt 
das Geſchäft ziemlich beſchränkt und machen die Kurſe nur geringe Fortſchritte. Am Belebteſten war der Umſatz in den 
leichten Eiſenbahnaktien, von welchen ſich die Gunſt der Spekulanten, bald den Oderbergern, bald Warſchau⸗ Wienern und 
Tarnowitzern zugewendet, ohne indeß eine 1 Steigerung derſelben aan ren, Dagegen bleiben die ſchwe⸗ 
ren Eiſenbahnaktien, von welchen namentlich oberſchleſiſche eine koloſſale Mehreinnahme aufweiſen, wenn auch feſt, doch 
ziemlich unbeweglich. Italiener beliebt und etwas beſſer. Amerikaner auf ſteigendes Goldagio weichend. Oeſtr. Pa⸗ 
piere feft, desgl. Banknoten in ſtarken Poſten umgefegt und per Kaſſa 4 pCt. theurer als auf einige Tage Lieferung. 
Ruſſiſche Effekten ſchwach behauptet. 

Ichlußkurſe. Deſtr. Looſe 1860 694 B. do. 1864 —. Bayriſche Anleihe 973 B. Schleſ. Bank 113} G. 
Oeſtreich. Kredit⸗Bankaktlen 743 B. Reichenb.⸗Pardub. Prior. —. Oberſchl. Prior.⸗Oblig. 781 B. 78} ©. do. do. 
87 ½ B. 86 ff. G. do. Lit. F. 944 B. do. Lit. G. 935 B. 93 G. Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 1354 B. Brie 
drich⸗Wilhelm⸗Nordbahn —. 0 —. Oberſchleſiſche Lit. A. & C. 1954-3 bz. do. Lit. B. —. Oppeln ⸗ 
Tarnowitz —. Koſel-Oderberg 705-4 bz. Amerikaner 773 bz. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Fraukfurt a. M., 11. September, Nachmittags 1 Uhr. Ziemlich feſt, Amerikaner lebhaft. Amerikaner 
76} pr. compt., 764 pr. med., Kreditaktien 1744, ſteuerfreie Anleihe 47, 1860er Looſe 698, Nationalanleihe 523, 
2305. 
. rautfurt a. M., 11. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Die Böͤrſe ſchloß in eher matter 
altung ſtille. Neue Badiſche Prämienanleihe 95 , beliebt. Nach Schluß der Börſe Kreditaktien 1748, Staatsbahn 


330 ‚ ftille aber feft. 

a Ar Preußiſche Kaſſenſcheine Wr Berliner Wechſel 105. Hamburger Wechſel 883. Londoner 
Wechſel 1194. Pariſer Wechſel 95. Wiener Wechſel 953. Finnland. Anleihe 83}. Neue Finnländ. 43 9 Pfandbriefe 
825. 6% Here St.⸗Anl. pro 1882 768. Oeſtreich. Bankantheile 655. Oeſtr. Kreditaktien 174. Darmſtädter 
Bankaktien 202. Meininger Kreditaktien —. Oeſtr franz. Staatsbahn⸗Aktien 2293. Oeſtreich. Eliſabethbahn 1114. 
Böhmiſche Weſtbahn 604. Rhein⸗Nahebahn —. mlelhe 475, Je 1483. Heſſiſche Ludwigsbahn 127. Darm- 

ädter Zettelbank 240. Oeſtr. 5 % ſteuerfreie Anleihe 478. 1854er Looſe 58. 1860er Looſe 693. 1864er Looſe 

34. Badiſche Looſe 51 45 Kurhef ide Looſe 524. 5% al Anleihe von 1859 60. Oeſtr. National⸗Anlehen 52}. 
5% Metalliques —. 43 % Metalliques 39. Bayeriſche Prämien-Anleihe 974. 

amburg, I. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oeſtreich⸗franz. Staatsbahn 485}, Italie- 


niſche Rente 488, Lombarden 3794, 5 % Ruſſen de 1862 82. 
.. Vebeeil Tennei]| 
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Die Börſe war heut ſehr geſchäftslos, da jede Anregung fehlte; die Spekulation iſt ganz abwartend, beſonders wegen der Nachrichten vom Kredit mobilier in Paris, nach welchen die Frage ſeiner Exiſtenz ihrer * nahe 
Aus Wien find die Nachrichten über die Verhandlungen der Ausgleichungsdeputation ganz widerſprechend. Die Haltung war Anfangs feſt, beſonders für Bahnen, der guten Einnahmen wegen; ſpäter wurde fie matter, da e 
gebot ſich zeigte; das Geſchäft wurde aber lebhafter. Auch die fremden Papiere wurden matter, aber weng niedriger. Italiener feſt, Amerikaner wurden gleichfalls feſter, waren aber doch etwas n 15 als geſtern. Ruſſen feſt, P bli 
umäniſche Anleihe 592 bezahlt. — Eine bedeutende Kursfteigerung erfuhren Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ und 


niges ien 


m 


tammaktien, nämlich f pCt., 


Poln. Aproz. Schatz⸗Oblig. große 643 bez. Amerikaner 778 a f gem. ; 

Schlußkurſe. 8 Staats- Präm.⸗Anl. 90. National-Anleihe 54. Oeſtreich. Kreditaktien 743. U 
1860er Looſe 693. Mexikaner —. Vereinsbank 1105. Nordd. Bank ni; ie ahn 1163, None ß 
Altona-Kiel 1275 nom. Finnländ. Anleihe 82}. 1864er ruſſ. Prämien⸗Anleihe 94. 1866er ruſſ. Prämten-Anleidt 
6% Verein. Sk.⸗Anl. per 1882 70 B. Diskonto 13 %. 0 

Wien, II. September. 5 lußkurſe der offiziellen Börſe.] Fortdauernd unbelebt. 

Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 58, 20. 5%, Metalliques 57, 60. 1854er Looſe 73, 75. Bankaktien Gel 
Nordbahn 171, 00. National-Anlehen 66, 50. Kreditaktien 183, 50. St.⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 240, 20. 10. 
215, 00. Cßzernowitzer 174, 00. London 123, 75. Hamburg 91, 10. Paris 49, 00. Fr 103, nn 
Amſterdam —. —. Böhm. Weſtbahn 144, 50. Kreditlooſe 127, 00. 1860er Looſe 84, 80. Lombard. Eiſend 
188, 50. 1864er Looſe 76, 40. Silber⸗Anleihe 73, 00. Anglo-Auftrian-Bant 105, 50. Napoleonsd’or 9, 884. Du 
590. Silberkupons 121, 25. 

Wien, 11. September. [Abendbörſe.] Wenig a Kreditaktien 183, 60, Nordbahn 1717 
1860er Looſe 84, 0, 1864er Looſe 76, 60, Staatsbahn 240, 10, De 215, 25, Napoleonsd'or 9, 89. ame! 

Paris, 11. September, Nachmittags 1 Uhr. 3% Rente 70, 00, Italienijche Rente 49, 50, Ameril 
823. Konſols von Mittags 12 Uhr waren 942 gemeldet. 

Paris, 11. September, Nachmittags 3 Uhr. Feſt. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 94g gemeldet, er 

Schlußkurſe. 3% Rente 70, 00—69, 95—70, 024. Ital. 5% Rente 49, 55. 3%, Spanier —. 16% Span Set | 
Oeſtr. Staatseiſenbahn⸗Aktien 491, 25. Kredit⸗Mobilier⸗Aktien 307, 50. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 390, 00. 
Anleihe de 1865 332, 50 p. opt. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeſtempelt) 823. 

Amſterdam, 11. zn. Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten. Anlei e 

5% Metalliques Lit. B. 55 5% Metalliques 44: 

eftr. 


en 

Ruſſiſch engl. Anl. von 1862 844. Ruſſiſch-engl. Anl. von 1866 843. 5% Ruſſen V. Stieglitz 56. 5% Ruf 
VI. Sti hr 70%. 5 % Wc 1864 853. Ruſſ. 1 von 1864 1834. Ruff. 1 n 
4. 6% Ver. St. pro 1882 768. 
Rotterdam, 11. e Nachmitt. 1 Uhr 30 Minuten. Feſt. Rotterdamer Bankaktien 1008 G. 0 

„Holl. wirkl. 27 % a bl. 5 Oeſtreich. National⸗Anleihe 504. Oeſtr. 5 % Metalliques 45 181, 00. 
Silberanleihe 1864 568. . 6. Stieg ver 7 —. Ruſſ. Eiſenbahn 178, 00. Ruſſ. Prämien-Anl. 1 io. 
1882er Verein. Staaten-Anl. 76}. Imländ. 3%, Spanier —. London 3 Monat 11, 89. Paris 3 Monat 47, 


